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Endedveg fiebenbten Buchs eom Bergiverck,

GB. Beosai Yaricole vom
Bergivercf/das acht Buch,

RC Ze man mit der Bergart von wegen des probietens
N handlen folíc/hab icf in dem oberen Buch angezeigt vnnb erfläret /

[ S

x% jegunder greiffe ich wol cin gröffer Werck an /als nemlich oif /bas
UN

NS

SJY N vnebic Metallen herfür bringet / wann ich nicht uvormiüftt erflds
$ AB ren/mwic man die Bergart folle zubereiten . Dann dieweil die nas

CN tur bic Metall offtmabfe berfür zubringen pfleget gane enfauber /
vnb mit Erden harten Cáfftenjauch Steinen vermifcbet / it von nóbten diefe bing /
dieman auf ber Erden hauwet / den mehrer theil von dem Erg ehe manne fchmels

fct ] feheiden . Derhaldben mit welchen weifen das Erg Flaubet ieirbt/gcpaucbt / ges
röft/gequetfeht zuMalgemahlen/gerdden/gewäfchen im Roftofen geröft , onn ge

brandt / will ich jegmabl fagen / vnnd wif von der crten weiße zu Arbeiten anfas

hen. Erfahrne Bergleuth / fo ficbas Erg haumwendt / baldinden Schächten vnd
Stollen Faubendt fie das Erg /vnnd was foftlich ift/tbunbt ficin die Trög/das aber

gering !



Dasacht Buch, ( qo
étring/inbieSdflin . Wahn aber ein Berghaumer nicht Bergverftendia / folches

‚vnderwegen Hat gelaffen / oder ein erfabiner / von wegen der nobt /ber cr bat folgen
inüffen/geswüngen nicht thun mogen! alsbald bif bas herauf gebauten ift/auß ber

ruben toirbt gefürbért/foll die halb befehen werden /vnd foll die DBergartidiean Cre
reich ifüvon deffen tbeil das Fein Erg hat /Faubet werden co foe nun Erde 7 oder cin
Barter Saffe/oder ein Stein gewefen , Dann vnnüß Erg mit dem nusen zu fchmel :
gen/ift fcháblicb/bann aller Éoften wird verlohren dieweil fic allein auf Erden vnnd
Steinen feinde zu fammen gewachfen feindt die fehlacken allein Ich ono onnüg / auf
den harten Säfften etlich bic fchmelsung des C rece verbinberenz vnnd fchaden brinz

gendt . Aber Seftein die an am reichen Gang feindt/jolman auch fcfbit damit dem

ErBnichts abgangeabfcbfaben/enb wäfchen . Wann aber die Berghauwer eintwe¬

ders vnerfabren/ober vnfozgfam das Erk dieweil fie es aufhauwendt mit Erdt vnd

Geftein vermengt habendt / fo flaubenbt nicht allcin die Manner das Erg , fonder
auch die Knaben vnnd Weider . Diefe vermiftkung werffendt fie in cin langen
DBauchbanck/bey dem ficvaft cin gangen tag figenDdt / onnd Flaubendt das Erk bare

von / das geflaubt fanılendt fie in die Trog/das aber zu fammen (ft gelefenthunde fie
in die FAßlin welche in bic Schmelghütten/da man Erk zu fchmelgen pflegt/gefühzt
tverden ,

Fin langer Pauchbanck A. Trög B. SErkfäßlin C :
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Die Metallaber diegedigen oder raum feindt herauß gehauwen / weiches ge
fchlccht feinbt ] gedigen Silber / oder Slaßerk / ober gedigen gram Erk | fo quatchen



( cj Bom Bergwerck
fben die Steiger daflelbige auffcinStein gelegt mit den quátfebem / welche Blech

ficdarnach cintimebere auff cin Stock ( cgenbt/onnb mit Cifernen Meißen atfo str

quátfch/serfcbroten/ober mit einer Scheren zerfehneiden : deffen anderen Scher in

cinem Stock veft gefehlagen ^ ift orey Werckfchuh lang / die andere welche das Erg

serfcbneibet/fecho . Diefe ftücf aber des Ergeo, / fchmelgen darnach die Schmilger /
fo fie ce im Eifernen Pfentin vorhin gewermbt baben/in den treiböfen .

Ein fruffen Ere A. Ein Quärfcher B. Ein Eifern Meißlen C .

Ein Stock D . Ein Hauwerzeug/aleich einer Scheren E.

Dr BZ

Edw B
^ ZA

f
Z

Wicewolaber der Haäumwer in Schächten oder Stollen / die aufigchaumene ding
habendt flaubt / doch muß man das Erg darauß gezogen ober geführt / mit dme
mern in ( tüd zerfehroten / oder cin pauchen , daß mit diefer weife , die fürtrefflicher
vnb beffere thalvon den geringeren vnnd böferen Haubt mögendt werden / welches im

fehmelsen ein groffen nu Pringctbari mo das C^r & obn die FLaubima gefehmelst wird /

folcıde das gut gar efftaroffan fchaden che das gering flüffig werde oder cine bas ans

der verzere / welches das cs nicht gefehehe/müß man sum theil mit difem flf dol
mit zufesen verhüten : wann aber cin Erg eincs Sangs gering fein murdce , fo foll man

deffen ben befferen theil an cin fonderlich vıthwerffen / ben böferen aber /unnd das

Geftein gar hinwerffen die C rflauber aber fegzende cin hart und breiten C tin auff
ein jeglichen Daucbband Aber die Pauchbenek, feind gewonlichen [ ana eno Erci vier

Werekfchuh - auß Brettern in einander geleimpet/zu welcher feiten vi hinderthei ! frio
DBretter gemachet die fa( t ben einem Werckfchuh von jnen herfür gehendt , ansefcMae

ga , das
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. Dasacht Buch, crei
acn/bas voricrthel aber / bey welchem ber Klauber fiset , if offen . iter difen aber
find andere Die das fück cines reichen Gofos oder Silber org auffein Stein gelegt ,
vip mit einem breitten Hammer aber nicht dieken / zum tbeil quätjchen/zerfchrotten ,
vndin Faß werffend , zum tbi fchroten , vnb bas beffer von den : geringen Staubeit /
daher fie auch den namen bekommen , vnnd bafflbig auch in m anchertey Crefáfun
fonderlich werffend vnb famlend . Die andere aber bas Cr welches nicht fo reich an
Gold ober Silberift/auffden Stein geleat / vnb mit cincm qudtfcher quätfehet, pati
chen fie ce fein /ennb fo vic gepaucbt ift / werffeno fie daffelbige aifo aefamíct in cin
Faß . Der Crifaffa aber ift cin zwifach gefchlecht , Das cin 1 cin Crbfáglinzeno in
der mitte ein wenig tecite/bann zu vnderft , ober zu oberft / das ander cin Crpáüir /
welcher fo vnden weiter , oben ftáte enger tft / deffen ober thai aber , wird mit einem bez
tfc zugedeckt / das Ergfäßlin aber bfeibet offen : Aber ein Stabeyfen / bas durch fein
Handhaben geht wird zu beyden feitten acfrümpt / welches nit den SIcnden gehalten
mirb/foman den Erkdimer tragen wil .Es müffen aber die Klauber fonderlich empfig
fein . . | ;

Ein Pauchbanck A, Bretter fo herfür gehnd B. Ein Hammer C ;
Ein Oudefcher D . Ersfäßlin E. Gredimer F . Stabeyfen . G.
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Dieandere weiße C r & zupauchen iftdife . Dieaefchiübe cincs aroffen veften
Gangs / werden gepauchet/cheman fie Rüftet /fürwar den Arbertern die zu Öofilar
auff die tveifenit groffen Fach das Sif Pauchen / fand die Fuß mit ;Klnden vie
Stifflen bewart die Hend mit langen Henöfchühen , bait nicht die Stenibrüche
ven den bruchftücken Herab gefallein ; fie vermunden .

¬t Nm



cretii Bom Bergiwerck
Sif A. Rinden B. Henthuh C . Ein Feuftel D.

Yberin der Landfehafft def groffen Zeutfehlands 7 welches ABeftfahlen qo
nanbt/enb in der Landfehafft des nıdrigen Zeutfehenlande , welch die Eifel attianb /
werffend herwiderumb die Arbeiter das Sefchübe vorhin geröft/auffein runden herd /
der mit veßten ftefnen ctigift bedeckt , und Pauchendts mit Enfern fehlegeln dienach
der geftalt bem Feuftel gleich feind , nach dem gebrauch aber den Pflcalen /bann fie
eins Werckfchüchs lang , einer fpannen breit , eines quárfingere die , in der mitte wie
die Feuftel haben fic cin loch , darin cin Hülgener (til nicht fondertich die , geftoflen
wird/aber auff vierdthalben fchüh [ ang / das die Arbeiter deffen lafts halben defter
fierfer die Sefchübe Pauchen mégenb / aber mit dem breitten theil des Enferns fehles
gels serpauchend fies / wieman auch mit Pfleglen hut / wiewol diefelbigen Hülgern
enbrunb frinb/vnban die ( teen gehengt / damit bann das Kom in den Scheuwren
außgetröfchen wird ; das Erg aber alfo gepauchet , wüfchend fie mit Bafem zufatkien /
vndfürends in die Hltten / in welcher fie gewäfchen werden in cim furgen bert zu

welches anfang der Wäfcher ficht/mit cim Sf obfich das Waffer sect
welches widerumb herab gelauffen , oif das da leicht ift / nimpt

cs indie ndchft Waffergerinne welche weiß zu was

fchen/ich hernach fagen wil .

"vi



. Dasacht Buch, — ( « y
Ein ferb mie keinen aeftrórot. A. . . Gefchübe B. Ein herdvol SGefchübes . C. Der

Cyfan Schlegel D. Cxinfti E . Diedäfem F , Ein furkerherd G, Sift H.
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„ Aber bae Erg wird vmb zweyerlen vrfachen geröftet , einttwveders das aufi ve :

ficn/lino vnb brüchlich gemachet , wird defter leichter mit Feaufteln ober . Stempffeln
gepaucht / oder bald gefchmelgzt werden mögen / oder daß fátte ding verbrandt als

Schwefel Erdwachs , Arfenick/Bergrot : Aber Schwefel ift offt in Grg/onnb fchaz
det gar offt allen Metallen mehr dann andere , außgenottien dem Sold , fonderlich
aber fehadet ce dem Enfen / minder dem 3in barn dem ZGipinut oder oco ober Cit
ber oder Kupffer : Dieweil aber gar felten das Sold gefunden wird , in welchem nicht
Silber it fo muß man atıch das Soldärk zuvor róften che mans Schmeiset , dann

der Schwefel verzeretdas Metrallım raucb/mo cin art Fewriftin groffen Dfen /
bnnb machet auß dem Schlacken : Dif thut auch Crdwachs /ja es verzert auch oun

zeiten das Silber , welches man fáben mag im Stobeft des Berdwachs . Aber jeune
ber fomme ich zu den weifen zu Röften , vno er( tirafen zu difen , der allem ( rg gemein
ift. Die Erde allein außgedauwen wird ein gefierdter herd zimlich groß /ond davomen

offen auffweichen fcheitter aneinander zufammen ciet werben/onb vber bicfelbigen
ánbercin die quár auch an einander gefcit / derhalben difen bauffen fcheitter nennend

die vnferen ein Roft diß aber wird fo offt gethari, bif der bauffen einer oder zwener EI

leri hoch wird , als dann fo werden auff fic gelegt atlerfen Sefchüb,-mit Feuftel gepau¬

chet/erfimalen die gröfte/darnach diemittelmáffige / zuletft die fleinfte / vnb wird alfo
die zufammen fügurtg/oie fanfft aufffteiget , wie ein sil geftaltet . Das aber der fchlich
fand vif Erbes nicht gerftróume / fo wirdernaß mit Waller auffgefchlagen / vno mit

€ 1) Schaufflen



ex dom Bergiverch
Schaufften auffaefchlicht, Ecliche wann fölch fchlich nicht vorhanden /fo decFend fie
den Koft mit brand Crden zu /nicht wic hm die Koler thund . Aber zu Soßtar fegend

ficoifam jufammen gefegten bauffan fonberficbe jhre gefozmnte ofen rot Kupffer taf

fer zu/ab welchem herab fleußt cin gebrandter fip/ben fie mit Waffer [ chticbten . Ans

dersmwo aber wird das Erk nur ein mal geró ( t / anderswo zwenmalen / anberfmo drey
mafen/nacb dem bif fein fefteerfozdert . Zu Soßlar wann ber Kif zum dritten mal

gerößt wird difer der zu oberft auff derholgbügen fiat / fchwigt herauf wir ich ander6s

wo gefchriben hab - etwas dunckcl Srün/ - Dürr , Rauch dün , welches das etr nicht
anders ale federweiß , fchwerlichen verbrennet . Sa auch es wird offt Waffer andas

geröft Cre / das noch varmift / scaoffcn / vmb der vrfach willen , daß ce defter mehr
weich werde /ond fich zertreiben faffe . Dann fo ber gewalt deß Ferro [cin feuchte außs

geddrret bat/fo sertheilt das Waffer viel Icichter wann es noch warm ift / welches ding
gibt uns cin gnuafamtíche anscigung desgebrandten Svalcbftein .

Herd A. $ y & B . DasErg C . Diegeflaledeszilg D . Die Rinne E .
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2fber die Erde wann fic auch aufgebaumen ift folle viel veitter herd gemacht
werden /vnnd in die gefierdt eben gericht , von welcher feitten/onnd dahinden , föle
len Mauwren gefürt werden / das fic defter baf die bi des Fewros halktend , davor

nen aber föllend fie zu gleich offen fein . nr difen foll das Zin fonderlich auff bi

feweiß geröft werden . Erfmalen föllen lange Holger bep zwölff Werckfchüh
lang auff den Herd gelegt werden / vier malen eins » mbe ander / in die gerade /
end in bic quár / darnach foll das Sefchübe darüber geworffen werden , welchen

miderumb
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votberumb fleinere / die auch su jhren feitten follen gelegtwerden ,ja es fol auch denen

beffen rg fchlich brauffaefcblagen /vnb mit der Schauffel zu gefchlicht werden daß
fie nicht ehe fie geröffet herab fallenb/onb auch das bofe angange ,

Der angesnde oft A. Der zugerichteKoft B. Das

Crg C . Die hölger D . Deren hölgeren hauff E .
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. . . Slberbas Plecy Erg , wann cs röftens bebarff / fol in ein gleichen bero geworffen
werden , ber vnderfich henge/onnd fo holg Darauf gelegt werden , auch vomen zum

( Erg damit es nicht herab falle , folcin Baum gelegt werden , das Erg alfo . geröft/zer¬
flcuftetlicher maffen/vnb wird den Schlacken gleich . Aber das Kieß in LZaurifeis /
ba etwas GoldsSchwefcls und Kupffermwaffer ift/bicteil bae letft auf jbm / mit dem

Waller gefotten außgemachet wirbt / fo wirfft mans in cin Dfen , der gar nahe dem

‘ Speiß - Öfen gleich ift/in welchen die offer gelegt werden daß fo co gcróft wird / das

jenige/das nuklich ift/nicbt mit dem Rauch auffacbe fonder am Gewolbdcß Dfens
Bangc/3u welcher weiß gar offt der Schwefel /von zwenen Löchern deß Gewelbs /barz

durch der Rauch binauf dringet/wie Eyßzapffen wie herab Bangct .

Ein fauffen Hole weicher auf dem 9pfen / enb Hölker jm auffadeat/ift angesüns
der A. Der Arbeyter wirffe dag ander Erg auff ben bero B . Ein Ofen/wie
&in Speißofen geffale C . Die löcher/dardurch der Rauch herauß acht D .

€ dj YWann



ann aber ein Si oder Kobele / ober cin anderer gang der Erg in fid ) hat /viel

Schwefels oder Erdwachs in fıch bat / fol cé alfo geröft werden , daß fich deren Fans .

verliere . Derhalben wird es in cin Eyfern Setterlin geworffen/vnd mit Kolendarauff

gefchüttet geröft. Dif CEpfern GetterfinBaftenb drey Mauren , soo von den fettteh /

die dritte /von Binden za lagi
erden a ópff da Walker inift/gefegt/in welchen

der Dampff vor wfib Frdmachsherab fallet , vnd in den felbigen ein fätte /

fo cs Schwefel iftder mehrer tbeil Seel , fo aber @rdwachs , Schwark als cin Bach

darüber fchwimmend , zufartien wachfet / weiche fo fic nicht herauß getriben wurde fo
brechte cs dem Erk im Schmelgen ein groffenabgang . Ion dem felbigen aber alfo

giten . bringt cs den écuten etwas nutice/fonberlich bic Scfchwefelte , Außdens

amyff aber der nicht ins QBaffcr / fonder auff dem boden herab felt,/ wird Schwefel
oder Erdwachs alcieh dem hütten Rauch , vnd folcicht / daß cs mit dem Athem möge

Hinweg geblafen werden .Die anderen braucbenb cin Seiwvelbten Dfen/onddavoınea

offen /unnd in zwey Sewelh - darin man Kauch fahrt /zertheilet / das undertheilet an

Mauwr die in der miete deflen acfürtift/in tcp gleiche theil/in welchen auch SCópff/
die Waller in fich haltend/gefert werden . Das ober ft widerumbin drey Heil getheilt /
vnbcr welchen das mitleft / nicht breiter ift alo die mitleft MNMauwr , deffen das oberft

theil/allwegen offen ift/bann auff daffelbige werden Joótler gelegt/den anderen 3wenE

feind Enferne Thür , die fo man das Holg angezündet hat / zugefehloffen werden /

das fie nicht weniger die big als das Scewelb in fich baltenb / in deren Stabenfen , die

fi für das befeß haben werden Zopffohn boden gefent/an welcher ffatt / Gátter feind

auf Enfernen Eräten gemacht , auff tin jeglichs heil gefent werden / durch welcher

Löcher bic Sámpff oon Schwefel und Erdwachs von des gcróftcn Erk/in die vnderen

Topf flieffend. Aber der oberen Topffen faffct cin jegliche cin Centner Erses - mit

welchen ,fo fie gefült/voerben fie bedeckt und mit £ eim verfirichen . Enferne
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| .. Dasacht Buch, Ce
Enferne Gärterlin A; Mautwren B. Das Särrerlin da Ctt hinein getworffen ©. Slüende

Kolen auff bas Crügeeoiffin D . &ópff E. Der Ofen F , Des oberen Gavefbe miteft
theil G . Die anberen ztwey teil . H . Des énberen Gietoclbe tci . I . Die mirlefte Mawr K .

. Sópff die mit Cra gefüle werden L ; NYhredeckel M . DieSätter N:
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Qu Ensleben/ondan Dertern in der nábe / wann fie Schifer dieErdwachs in

fich habend / Röfken / auf welchen das Supffcr gemachet wird / fo brauchen fie Fein
Hauffen Hols , fonder gepund Xcifar: Vozzeiten warffend fie fölchertey art kein als

bald vber die . Sepund Keifer / bic fic aufi den Schächten gezogen hattend / vnnd mit

difen alfo angezündt / XXéffen fic jegunder : Eben dife fürend fie erffmalen über ein . ,

Bauffcn zufammen | darnach figenb fic barauffein zeitlang , baf fie der £ufftonb Xe
gen ctlicber maflen inb mache / als bann bey bem Bauffen fpreittend fie die Gepunb
Reifer / on? führend darein die nácbfte Schiferftein , darnach widerumb an cin (ábr
o : /von welchem erfimalen die Stein hingenoiiten fcinb / ( caen fic die Gepund taz

fer /onnd werffend Stein hinein , die den erften zum nächfien fcinb / das thunb fic als

Lang , bif die Stein alle zu dem enb / auff die Scepund Reifer geworfen find , vnd an

Hauffen werde : Zuletftzünden fie die Gepunb XXafcr an , aber nicht an difem theilda
der Wind währt , fonder am theil gegen vber /auffdas nicht das Fewr vom gemalt des

Winds erregt , die Sepund Keifer Che verschre/dann die Stein geröft , vnb ( inb wers

den : mit welcher weiß zwar auch die Stein welche dem Sepund nach feind das Svr
an fic ) nemmen /vnb daffelbige auch den nächften mittheiten , en ? dife widerumb ben

nächften /vnd brennet alfo der hauff gar efft bep dreyffig -/oder mehr tagen hart ance
ander . Aber der Schifer gibt viel der Matery von fich, die cin engenfchafft hat mit

Federweiß wicichanam anderen ort gefagt habs

Ein hauff der Schiferfteinen A. Einangezündeer Koft B.

Der Schıferfkein in die Sepnnd Reifer — C .
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Aber das Erg wird darumb gepauchet daß das Erk von Steinen vndvon den
Schiferen
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fchiferen damit mán die Heufer decke fónne vnderfcheiden merden , die acftalt aber
Des ge3c1198 mit welchen oif aufgerichtet wird /onnb den vierdten theil vnbcriboffav
welchen bie Bergleut brauchen , wird auff dife weife gemacht .C in pdpencr Kock fechs
WWereffchühlang/ breiten hoch zwen Werekfchüh vnnb cin fpannen/tviro auff die
Erden gelegt , in welches mitte cin langer Daucbtrogift / ven Wercekfchlüh vnb fechb
quárfinger lang , ein Werckfehith onb fechs quárfinger hoch , fcin former thalt ift offen ,
welches ein br genand mag werden , beffen boden wird nuit cim Eyfern blách ac

deckt, einer fpannen bic £/ smeper [ pannen breit , vno fo viel quárfinger / welches Pcpbe
fcittein ein Keitechtigen ( Eoc£ actriben wird : Das voter tbeif aber vnb das binbcriheil
werden eben oifam fioc mit Cyferm negeln angefehlagen : Zu der anderen faites des
Pauchtrogs / werden auff den (Eod zwen Dfulbeum gefert/ welcher obere Föpff cin

wenig abgehaumen / indie Balcken des Scheuß gefchloffen , von dem Pauchtrog
aen Werckfchüh vnno cin halben zwen Rigelvberziverg an einander gefent / welcher
fepff/innerthalb wenig abgehauwen , in den eufferm Seuten figenb/vnb daffelbig te

jan durchboret werden /vnddurch das rund [ och geht cin Eyfern Nagel welches anz
derer fópff sivo fpigen hat: Das ander ift durchboret welche mit dem Keil dert ı durch
geht , alfo feft gehalten voirb / das ce die Pfulbeum enger sufammen ( chleußt / ja uch
auf den fpigen , geht das cin obfich su / das ander nidfich , aber auff Diefelbige we , den

KRigel zu gleicher weiß zufammen gefest . Aber den quärhölsern feind fabenzin welche
Pauchffempffeldavormen mit Enfen befehlagen getbon werben / dife fino nicht weit
von cinanber/onnb werden hart in diefeidigen gefchloffeit , Es hat aber cin jeglicher
Pauchftempffel dahinden cin Deumling - welchen man vnben mit Ynfchlit muß fatz
ben damit er defter lcicbter möge auffgezogen werden ' bifen aber je jen vii zwen lange
deumling /vnd an den ober than der ründe breit der dreneckichten ABelUle heben dies

felbigen cine vmbs ander in die höhe , das alfo der Pauchftempffel in den Pauchtrog
erab fallend amit feim Enfernen Fopff die Scftein in den felbigen geworffen Pauche ,
ber die Welle Bat ein Rad mit Schaufflen /welches der gewalt des QBaffere treiber :

Aber der Pauchtrog hat für die Zhür cin Drett/welches in den außgefchweifften bep?
der fcite/bco Storks / nicht allein auffgehaben , das alfo bic Thür wann fie befchfofz
fen der Arbentter das fand, welches die Seftein , zermüßt frinb/en ? auch das Gri ,
vnb fein Brückel mit Ser Schauffel Berauf nommé , fonber auch herab mége aclaflen
werden das alfo die Thür gefchloffen , andere Seftein fo hinein gewerffen widerumb
nit dem Daucbftenpffcl / davomen mit &yfen befehlagen gepaucht werden . Yber
wahn cin Enchener Fock nicht vorhanden ift , fo werden zwo Schwellen gelegt /unnd
pnder einander mit Enyfernen Klammern zufanımen gefüget / welcher cin jeder fechs
quárfchüh fang fepe / cin quárfchub hoch / weiche höhe des Pauchtrog fein muß , bife
wird Co man den foiberen . Dfuibaum / den neunbten heil breit , vnnd [ ang zweher
quárfcbüf/enb den vierbten theif , vnb ein theil gang außgehauwen - an welches boden

affo aufigraben/aefcet fol werden ein cbr fefter Stein , eines quarfehubhs bict/onb beri

incundten Geil breit , zu dem fo etian ein Srüben bfcibet / diefelbige mit Erden , oder
Gif gefüllet vnddif gepauchet wurde , der boden welcher ift vorbem Pauchtrog , fol

mit Brettern bedeckt fein der brochen ( Lan fol hinweg genommen , vndan

fein flat cin anderer dar gefct werden . Man mag auch ein Fleineren

Pauchtrog/nur mit orae Pauchftempffein machen ;
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Der Pauch

Bom Bergtwoerck
trog A. Sculen B. Quärhölker C . auch

fiampfft D . 3 brefópff E. . . Die Welle F . Deumling G .

Die Deumling ber Wellen H .
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... Sie Pauchftempffel aber werden aufi Sonbólgern neun ZBed [ dob lang /
atoicrbtc/vno zu alícn feitten anderthalben Werckfchüh breit gemachet . C' incejtglis
chen eyfern fopffift alfo geftaltet , fein vndertheil ift dreycer fpannen fang , der obertheil
auch fo vicl , dee vnderen theils , das mittleft ift breit unnd einer fpannen dick , zweper

fpannen lang das vnderft heil bozget herauf , das cs breit und bid werde anderthalbe
fpannavmener finger lang , eben ba ce in den Pauchftempffel hinein gefchloffen /if
cs durchborret zu gleicher weifeift auch durchbozet der Dauchftempffef/onb durch bays
der loch acht cin ofer Keil welcher den fopff heit daß er nit von dem Pauchftempfs
fel herab falle . Daß aber den Pauchftempffel diewseit er ancinanber ohn vnderlaß die

Gecfchübe oder Stein Pauchen muß , auff das er nicht zerbreche ,fo wird zwifchen ifm

vpnddem oberen theil des vnderen theils / ein aefierdt Opfern blech gelegt , das ence

quärfingers dick ift/fiben quárfingcr breiten ? fechs quárfinacr hoch weiche aber drey
Pauchftempffel machend , wie dann der mehrer tha thut/fo machend fic diefe vidt

gröffer: Dann fo fie acoicrbt fcinb/ [ o feind fic an allen ozt dreyer fpannen breit , Aber

mit cincs jeglichen Enfern Fopff hats dife geftalt , der gange Fopff ift zwener Bad :

fchühvno cin fpannen Lang , das vnder heil ift fechseckicht / das cs breit vnb dick fiben
quärfinger it /deffen vnder cheil welches anf dem Pauchftempffel berau FAM) di

Werckfehüh



Dasacht Buch, trei
ABercFfchüh vnnd jteeper [ panne lang das obertheil / welchto in bifcin gefehloffen ,
reper fpannen / fein vnders heil breit und oid einer fpannen : Darnach wird ce nach
vnb nach fchmáler vnd dünner daß alfo das obertheil vicrdthalb quárfinger breit bleu
bc/vnb zwen qttárfinger dieE / da die ec , etlicher maffen /abgehauwen feind /vnd auch
an difem theil durchboret ift . Ein loch aber dreyer finger lang , vno eines dreit ift von

am oberften feharpffen theil ince quärfingers , Etliche machend den oberen theildes
CE fopffe / weiches in den Daucbftanpffel vnden außgehaumwen , agefchloffen wird /gehas
E d ' t/onb von holen falken toic cin Cocbned ' enbeufilin aufigebrábet/bas bie Hacken in

|

die Stempffelgefchlagent vnb die Scil in die holen aufacoráhbten falsen acricbenin

D
in

d .

: bem felbigen gant veft bleibe , vozauß wann fiemit ztwenen gefierdien Car : báchen
vber diefelbigen belegt feind : Die Wellen aber sectbeilenb étlichnach dem C ird ' ci in

E fzche theif / die anderen in neun theil , aber viel baferift ee / bap man den fcbiga in
- hwólff theil zertheile ,das alfo cin theil vmbo ander eben in fich cin Seimting kalte

B das ander aber ocffen mangle .

n Der ander SDaucftempffl A. Das onder aufgehaufven tci des Pauchftemns
M pffís B. Def Pauchfkempffels fopff C. Der ander fopfr achacket ono

| mit folen fafgen aufgedrähet D. Enferne aefierbte bác ) E. Su Sil F.

Deumling G. Die cefichtepille H. Der Spillen Deumling 1 . Der Gne K ;
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x Das Rad aber bamit nicht ber Winter oder tíeffe Schnee ober das of/obcr
vitanvittr fen [ auff/vnnb herumbwendung verhinderend / wird cóin ein Schrot
gefchloffen. Die Pfulbaum aber , da fie zufammen acfcet werden niti at« nt :



Careit ] Bon Beratwverck
fenthalben verftopfft . Es hat aber das Schrott cin loch durch weiches cin Kınne adt
die das 2Baffer herab fürct welches auffoic Schauffel des Rads herab feft/baffcibiae
yanbereiber / vno widerumbin dievnderen Gerinne virder dem Schrot / keranf flaifz
fit Die E peichen aber des Rads, / werden efft in der mitlefte langen Wellen gefehloß
fa welches SDümfing zu beyden fatten die Pauchftempffel auffhabend , weiche ent :

tvebere bende trocken obernaf Erg Pauchend , vder die eine das trocken , die andere

das naf nach dem cs die gelegenheit der fach bif oder das ander erfozdert / ja auch fo
auch die anderen auffgchaben onnd mit Enfernen Deglen in jhren/ondin des crften
qudirholg Löchern /gefchlagen fand - fo Panchet man allen mit der anderen das Cre ;

‚Das Schrof A. NB follen auch mir ( amer dem oberen theil nıche offen

fe . hie ift ee offen. daß das Rap mae gefchen werden Das Rad B.

Die Siyallen C . ‚Die PauchTtenppfet D.

s gn, M
Al Te bust
MEME SA
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Aber die C tainbrücte enne das Gif auch der Sand / auf dem Pauchtrog
Dies scat / genommen enn gehauffet , oder von der halden bey der Grüben /mit

dem KXechen aenenmen ? follder Arbeyter oben in den durchfehlag werffen , do cr da

vov offen aft / drener WercFfchuß fang /vnnb gar nach anderthalben Were

fchnh breit , weiches fetten fid ) Bangenb / aufi Drertern qemachet feind : Aber der

boden fel init pfo Srátenz wicenm GSarn 2 sufammen aanachet fan / vnnd an

jibcnen Stabenfar /Die su benden fatte Breit feind . - angefchlagen . / auch wit Gf
ioi Zräten angebunden fein. Difer boden hat föcher / durch weiche das Craft cher

Hafchurß aroß nicht mag durchfalten ^ welche aröffer fand dann das fic durchs
fallend , Dicfelbige treat der Arbeiter widerumb Pintecg ^ vnndfeget fie under die

Pauchfteanpfs
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Pauchftempffel [ aber diefe die durch gefallen feinbt/onnoauch das Srif vnd Sande
lifeter in ein groß Faß : vnnb bcbaltete im zur wäfch / wann er aber fein arbeit auf
richtet / fo bengter den VPauchtrog mit weyen Schnürlin an den Balcken auff ] dies
fer durchwurff mag wolein gefierde Syb recht genandt werden / wie dann auch der
gleichen andere die hernach folgen .

Ein durchwurff/recht auff den Boden gefekt A. Sein Boden der auf Giferi
trátengemadyetift B . Gin vmbgefehrter durchwurff C . Ein Giferner Stab
D. Gin durchwurffvon dem &rom hangenöt / welches Boden tfeil/bas tug ;
Fling it /gefehet wirde E. Ein durchmurffvom roni hangendt , welches $ 50
ben vorder teil gefchen wird F .
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. . . , "Oicanbere brauchendt ein Kader . Welches Faß mit zweyıen Eifernen Rınz

gen belegt wirdet fein Bodeit aber wirdi nicht anders als des durchwurffs mit Eifer¬
nen Zräten zifanimen geflochten toic ein Sarıt , bif ( egenbt fie auff zwen Brettlins

alfo an cin ‘Pfal gefehlagen / der in die Erden tft gefteckt /daß einer auffdem ande :

ren in die quár über feige; Wiewol etlich ben Pfal nicht in die Erden fehlahendt /
fonder fegendts nur an die Erden , fo fang bif deffen das durchs Räder ift gefallen /
cin gröffer hauff werde | fo fchlahende fie es miderumb in die Erde :in dicfen Räder

toirffet der Arbeiter mit der Steinbrüche - Steinlin/Sriß /Sandt das er von der bat
den genommen hat / vrínb deffen Handthaben Dit er in die Handt / troffterct Da ?
fcíbig mit heffeigem bewegen daß alfo von der bewegung der Canbt ] Gif , Steine
lin | die Feine Steinbrüch durch den Boden herab fallen . Andere brauchendt frin

Räder , fonder cin offenen Kaften welches Boden auch mit Eifernen träten jufatfias
u geflochten
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geflochten ift/den felbigen auffden frich in zweyen ten gefehloffen / acfcét /füE2

rende fie hin onb wider här.

Der Räder A. Die Bretelin B. Der Pfäl C . Der Boden des SRábere
D . EinKaft E . Ein Creusholk F. Selen G .

Die anderen brauchen cin Rader der cin Süpfferin Faß bat/bas zu beyden feittent

cin Küpfferin gefierdee Joanbtbaben hat/durch welche cin Stab gehet / welches ander

Haupt das von der anderen Handthaben herfür cincr Spannen ( ang gehet . So der

Arbeiter daffelbig in cin Strick ber von dem trom hanger Icact / fe zcucht erden Stab

zu offtermahls von fich /ond miderumb zu fich / alfodas mt diefer bewegung da eine

ymb die ander gefchicht die Feine ding herunder fallende : dz aber der Kopff dcs Stabs

( cichtlic möge ins Col gethon werbenfo wirbt bic Schnur vnden mit einem langen

Knebel zwenerSpannen weit von einander gezogen dann fie gehet sivcpfach heruns

der das fein bendes Haupt an den DaleFen ift gebunden . Aber doch / cin thcf des

Schnürlins hanact nach dem Knchelherab/bey cim halbe Werekfchuh lang .Sa auch

die arofte Kiftceaft zu diefer fach gebreuchlich welches Boden eintweders auß dE Bree

wollen fócbern gemachet iirbt/obcr mit Eifernen oráten mic auch die anderen zufams

men gemachet werden , von den mitleften Brettern . die bey deffen feiten feind/gehet ein

Halber Eiferner Xing berauf/an welchem das C chnürfin / von dem JMutbainm 0der

Balcken Bangenbt/acbunban wirde das alfo die X ke mdac gezonen nd in alle theil

inégc acbogi merbenzbifen feindt auff benden fette sive Jyanbtbaben / nitenglcich b€

Saufffarzen weiche zwen Arbeiter fo fie diein die Handt nomma /sieheanorfic ín bin

pnd wider, folchen brauchendt bic S cutfchen fonberlich / die in YQugerifehen Berak¬
ftem
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fittenwobnenbt . Aber mit diefendreyen Kiften/ond maya Rädern / werden Flei

nebing von den gröfferen abgefünbert/bae deren dingen die durchfallen/vnd zumahl
gumáfcben feindet/gleiche theil werden , dann der Boden der Kıfken /vnnd atc der de

deren bat IScher /welche Steinbrüchen nit gróffer bann ein Hafelnuß / durchlaffendt
bic aber im Bode gans figenbt/fo fie Erk in fich babenifegenbt die Beraleut , diefelbigE
dem Pauchftempffelvnder . Aber die gröfferen Steinbrüchen - werden von den £ e
neren nicht mit diefen weifen vnderfcheiden ehe bann zuvor die Männer / oderfunge
Scefellenvon jhnen die Steinlin/ Sri Sandt/Erde ausfderbafben gelegen | vnnd
auf ber Sruben gezogen die gefchübe mit dem Krail die fünff Zacken babenbt/abate
fünbert haben.

Die ftiften A. Der halbe Circfel B. Das Schnürlin C . Der Pfulbanm D.
Die Handthabe E. . . Ein Krail mir fünff Zackfen F. . GintKdber G . SGeine
Sjnetfaben H. Der Gtab I . Das Schnürlin K . Der Trom L;

Ss !

Da I
NN

N
- - - ZU

ISDN AS
; Du mco ) , ^ AU

NUN
MSRM W

. .
3tbe auff Steufoll/mefches rg ift in Yngerifchen Beraftetten lift der Arbeiter

bas Erg von bear Haldert atif ber SÖruben-diemeil die Kupffergäng - /die da feindt auff
den fpigen der Sebirgen außgehauwe/ciner den Bergfandet/Sriß/Steinlin ; Steins

brüchen/onb bic Bergart am Cr gering daß man nicht often dorffe anlegen in cin

NA vnacbanbten/onb jun cítten gang adcber weg / nnb auch In bie (enge vnnd

chrodre fühz führt ers hersu mit dem Saufffarsen und den felbigen fo er jpn ombfchrt /
fehüttet er difeding in die Rollen - mit £cifenin biequár aufacfpannen / enab an tin

Qin S fen gefehlagen welche gar nach ben Kundert vrind fifi Werekfchnh voii

kr hóbein durchlaß herab fallende welches Boden If au eint dicken árínen Bläch /
ü dj das
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05 voll [ ócbern ift :dife Koll hatzıwen ftiL mit welchen fiesubár gesogen und widerumb

von fich geftoffen wirbt / auf . J3áfen Cáben gemachet , weichem ein Eifern Hard
cícat/ber ba Hanget im Seilsdas von dem Aft oderZrom/der von ber Seulen hers

auf acbct/Bcrab hanget : diefe Kollzeucht der Paucher offt suficb/onnb ereibe die felbis

ge hart an cim Daum ober Seulen - mit welcher weiß die Feine ding / die durch feine

( öcher gehende /von den Kollen/in den Durchlaßf herab fallendt / welches Boden enge

rc ( ócber hat/welchen der Paucher auch an den Baunoder Seulen hart treibet / vi

fallende alfo widerumb herab/von der dritten Rollen bic Feinere ding / in ben dritten

Durchlaß welches Boden (ch: engefócber hat welche Rollen der Paucher auch an de

Baum oder Cocuten fchlecht/vnd fallende zum dritten mahl die feine ding durch die

Löcher auffdie Bün . Dieweil aber bic Arbeiter mit dem Lauffkarzen das ander theil
der Halden zu Pauchen herzu führen ,fo nimpt ein jeglicher Paucher vnder ofc (cin
Kollen von den Hacken aufi dem Bogen gezogen hinweg | onnb fo cr ficombfebrtifo
famíct cr die Steinbruch oder Srif das an feim Boden gelegen ift ober eint bauffen .
Die Fleinere ding fo auff die Bünnen herab gefallen / nimpt ber erft wüfßcher/dann cs

Feindt deren fo viel als ber wafchwerct fcinot/fchrte zufammen / vnb mit cinem Räder

auffacfafíct/bcffan Iöcher enger fciribtibann der dritten Rollen /die furge fécber hatr

wáfcbct ers in cim Faß das gar nach vollen Waffersift . Wann cenun deffen voll ft
worden das durch die Rdder ift gefalle ,fo zcucht cr den Zapffen auf / daß das Wafler
berauf lauffe - bald bif das fich im Faß : acfcbt bat / mirffter mit der Schauffel in die

dinc dee anderen Wäfchers der bif in ber RAder wafchet das engere löcher bat / das

auch dannın das Faß herab feistoffibia nmt er beraufi/onb wirffts in die Düne

des tritt ABäfchers der auch diefes im XXdber wvdfchet das die engfie Löcher bat . Ar

ber den fchlich des Kupffers die jm letften Faßboden feindt gelegen /mwerden berauf ges

nommen bnd gefchmelgt | daß aber ein jeglicher QBdfther mit dem Streichholg bat

Pintocg genommen das wirbt auff dem berbt/mit planen bedeckt /gewäfchen / ja auch

auffdem Aldenberg - da gin Bergkwerck ift / welches an das Böhmer Öcbirg ftofit ^

brauchendt die Paucher folchen Durchlaß von eim Zrom hangendt / weiche doch ein

wenig weiter fcinbt/onb davomen offen / damit Die Steinbrüch / die

nit durchgefallen alsbald ann fie an die Seulen getrio
ben werden , herauß fallen mögendt :

Der Arbeirer der mir den £aufffanch die A
Mei: A. Dieerfte

Roll B. Dererfie Durchlaß C . Seine Seil D . DeflenBogen E. Das

Seil F . Ein Trom G . Ein Siule H. Die ander Noll I . Der ander

Durchlaf K. Die dritte Kol L . Der driese Durchlaß M. Die erfic
Bine N . Daserfte Gib O0. Daserfe Faß P . Die ander Büne Q.

Dasander Gib R. Das ander Faß S. Die dristeBüne T . Das brit

Gi $ V. Das driee Faß X. Der Zapffen Y.

Wahn
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Bai aber cin Sangreich am Cre iftifo wird die Erd/Sandt/Srif /Steinbrüche

anf dem hangenden gtbauroen/mit der Krucken oder Krail von der Halden herauß
u dé gefcharıet /
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corii Bom ?Sergtierrd .
g fibarict/ont mit der Schauffelin ein weit Gib oderin einKorb geworffen / ineim

Faß volle Wafkers gewälchen : das Sib ift oen mehrer theikeines Etendbogen breit ,

vnb cin halben Werekfchuh bocb/fcin Boden hat fo Fleine Löcher /das dadurch nicht

gröffere Steinbrüch fallen mögen dann einer Grbftn groß aber mit Erfernen dräten

die (Fracks undin die qudr Herüber gehende /werden fie sufatffen acfaffct / da fie die Ei

ferne Negelin anrührendet/zu fammen geflochten mit einem Eifern Ringlonnd halt

fich an zweyen Eifernen Ctáben in die quár : das ander heil des Sıbs / wirdt auf

Brettlinaleich wie die Faßtauben gemachet mit zweyen Cifernen Ringen gebunde ,
aber doch binden daffelbig ctlichemit Haklin oder Eichen AByde aber nur mit bra
« n . Es hat aber zu benden feitten cin Handthabe - welche der Wäfcher in der Hande

Belt /wanner das Werck wälchen wil/in bip Sıb wirfft ber jüngling die ding / welche

zu wachen feindt/das Weib aber das mäfchet Daffelbia mit treiben zur rechten vnnd

zur lincfen ftitten . cins vmbs ander mit weicher weiß / es die Erdt / Sandt / Fleinere

Steinbrüch durchleßt die avóffcren bleiben darinn welcheherauß geworffen / vnd zu

fammen gehaufft/onder den Pauchftenpffel / geworfen wirde der Schlam aber , mit

dem Canbt /Grip, C teinbrücb/fo das Wafler if aufgefchopfft | wirde mit der Gi

fernen Schaufflen herauf geworffen / vnndin der Öerinnen / darvon ich cin wenig

hernach fagen wil/gewäfchen .

Das Gib. A. Gxíi Handıkabe B. Das Faß C . Der Boden mit € i

fernen drdeen zu fammen geflochten D . Der Reiff E. Die Stabeifen F.

Die NeiffG . Das Weib daß das Cb embreenbet | . Der jung Gel

gibr ihr die marery zu mÄfchen I . Der man wirfft die masery fo durchs Stb

gerdder- mit der Schauffel auf dem Faß K.

eat teeULM
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Yber bit Dohmer brauchenot inen Korb mit weichen Küten sufammeir gefloch:
ten/anbeartbatben Schuh breit /ein halben Schuh hoch; dem zwo Handthaben feindt /
welche fo fic oen felbigen ergreiffendt fo treibende fie vnb troffieren jhn im Faß / voce

in eim Fleinen Streichfumpff volle Waflers/ welches auf de ins Faß ober in Streich :
fumpffberae felle fo es herauß geriommen ift/wäfchendet fie co im " rog ; der am hin ?

deren theil hoher ift/am vorderen theil niberiger/onb eben auf welchem , tbann fic das
im Wafler bewegende /fo fie co mit der Jyanbtbabi welcher auch sey féünbt/bcbenbt/

f fleußt das berauf das fcicbtift/bas aber fchwär ift vnb Erg hat/ligt an feinem 9867

ai

Der Korb A. Seine Hyandthabe B. Der Trog G. Sein hinder theil
D . Sein vordertheilE . Sein Handthabe F.

pes =
AR e ( i[

T/ EST
Nd

5 1) 2
2LMT d

TR : A
220080000H AAHMPr anon

,̂

Mts

/ ,
uL 14

— — N
17

/7
Ju

IR
L

TA
Q

o
LD

IP
PP

FP

Aber cin Soldt Erg virbt mit Feufteln / ober mit Stempffeln gepaucbt/onnb

alic der Zwitter wird zermahlen die erfte Müle die bao Waflertreibet / ift alfo ac :

ftatt . Die Welle wirdt nach bem Circkelrondt gemacht / ober cckicht / welcher Er

ferne Zapffen | im halben Eifernen Pfenlin vmbgehende / diein bic Pfulbkume gc

fehtoffen feindt : diefe Welle aber wirdt von dem Rad getriben / welches Schaufflen /

davorrien angefchlagen/das Waffer treibet . Eben in difer Wellen it auch cin Kamp
rab gefchloffen / welches Stimmen ben der feitten eingefchlagen fcinbt / diefe treibit

auch das Fürgelege welches auf einem fehr veften Dots iff . Di Süradlei aber

ift smb die Eiferne Wellen die ju vrider ft Hat ein Zapfen ber in dem Cifenoi piv
u dij in



croi Bon Beratwertt
fin eines Pfulbaume ombgehet/zu ober ( Laber Dat co ein Müfeifen welches den ent

ftcin Batt . Derhalben fo bcó Stamprabs Stimmen bae Fürgeleg treibenbt / fo gehet
der Maulfkein zu rings weiß herumb - /den der Zeug fo vber jhm hengt- durchdie gicß bj
Erg gibet welches zu Mal gemahlen /auß dem Lauff in ENAwincFel gefchüttet wird /

vnbbarauf auff den Boden herab ber Mülen gefallen /gehauffetonb von dannen ges

führe/su wefch oe : bictveif aber diefe weife Goofot rb vnb atvitter zumahlen ers

forbere/baf der OXtüleftein jeg auffgehaben jeß nidergelaffen werdt/zwen Baltken die

mit Schbäumen auffachaben vnb nidergelaffen mögen werden / battenot den Yful
ba um/in weiches Eifern Pfenlin der Zapffon der Eifern Spillen vmbgehrt :

Die Welle A. Das Rad B. Das Kamprad C . DasSGtrreibe D ;

Die Erfern Spille E. Der Mülefein F. Die Sofle G . fauff H :

Sytütroucfel da es außfchürtet I .
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( Es feinde vber das bre ) Miülenfkein zum Soldt Erg gebreuchlich / fonderlich
ju dem Sefßtein das richt fláffig ift' / welcher eine nicht das QBaffer / fonber die Leut /

die anderen zwo die Roß vmbtreibendt . Die erft Mil hat ein vnderfcheidt vort

den anderen allein im Rad / welches zu ift oon den Ecuthen die ce trdtten / mac
triben wirbt / ober von offen / ober Efeln / oder auch fkareken Zigen getriben / des
ren G picren Augen mit Tuchern verbunden werden : die andere hat ben enberfchciot
von den anderen / daß fie die ampfftunnd mahle vnd fiebct auffder Cpillen espille



Das acht Burch, tayrelj
Spille hat bey [cimónbettn Haupt eintweders ein Scheiben / welche wen Arbeiter
mit den Füflen hinder fich koffendt vmbtreibendt / wie wol offt einer allein die arbeit
thun mag . Dder eo gehet herfür ein + urchfell welchen ein Pferdt oder cin Cf ombz
treibet,daher es ein Efelmüle genanbttvirbt : das Kamprad aber der Spillen vmbac
triben/weiche/ift an feim oberen theil treißet das getreibe/onb auch damit dem Mile :
fein der dritten Malmülen dienicht mit Henden vmbgetriben wird / 3Wifchen wel :
cBer vnd den anderen zweyen en groffer vnderfchcide :bann der vnder Mülckein )
Hat oben cin form ,das er den Mülenffein der omb bic Eiferie Spillen vmbachet/hals
ten möge. Difer aber in die mitte form des Maülfkeins eingefehloflen ^ gehet durch den
Stütenftéin .DieArbeiter aber ÜWütfchen mit der Hand die Eıferne Spillen dieobe

_ andemrechten Mülßkein it/trabete omb/ber Mülefkein in der mitte ift durchboret /
in welches loch bas Erf geworffen/in ben vnderen Mülenfkein herab fellt / enb daffel¬

big zu Mal malet welches fangfam auf feim loch Berab felle mit mane —
dee weifen , die ich hernachmals erfldren will gew áfchen ]

«bt cs mit dem QudeFfilber vermifchet
wird :

Der et itin A, Das Rad dont Zigen ombaetriberi B. Der ander üt

Kein € . Die Scheiben der Spillen D . Sein Kamprad E . Der driee Müb

fiin F . Des anderen Mülfkeins form G . Sein Eiferne Welchin H; Sein
lod) I. Die Hafpelwvindendes oberen Mülfeins K, Sein lo L .

36er
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Aber doch macbenbt ctlich cin Sescug / die sumabf einer zeit das Soldt Cr
mahle / mit wäfchen fcuberc /onnb mit dem Zuäckfilber das Solde a “ ieem Ge
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Das acht Buch, trig
Km Gus ift nut cin Rad welches Schauffel fo bao Wa fe anfchlecht / daffılbig

vinbtreibet :derSpillen von der anderen feitten des ape feindt fange Kin en , wel
che die Pauchftempffel auffhcbende nnd das treug Cri pauchendt : baldt ivirbt co in
den runden Pauchtrog des Mülfteins getworffen / enn ? gemach durch fein loch hinein
gefallen ,zu Mal gemaletzder vnder Mülftein iff geficrdt - hat aber cin runde ferm / in

welcher ein runder Mülfkein vmbgchet / vnnd cin loch /auß welchem das Malin das

erft Faß herab falle . Aber cowirot der Erfern Welchin DMitteifen in dem NMülftein)
vnb der Zapffin des BalcFen Pfenlin gefehloffen weiches Felchin getreibe vmbactriz
ben /won dem Samprab den Mukftein vmbireibt , Wie aber das Mal táte in das
et (t Faß fellet/alfo auch das ZBaffer avelches wiberumb aup den felbigt in das ander

flcußt das nideriger ft - /ond auf den anderen In bas dritte /Ds gar niderig It , auf dent

dritten gar offt in den ganken lauter trog - /auß cim Baum außgehölet in cim jegliche
Faß aber ift uádfilber/am jeglichen ift cin Brettkin eingelegt / vnnd an baffebiae
angefchlagen/durch weicher mittel foc gehet ein AWelchin bif gehet cin wenig berauf ]
damit es nicht tieffer bann cs von nóthen in das Faß berunber falle /da cs das Bretts

anrühret : 5u feim vnderen Haupt merden zmwo quärl angefchlagen , ben oberen if} cin

Zapffin des Balcken fentin gefehloffen aber vmb cin jegliche Welchin ift cin Fehr

fürgetribe / welcher cin jegliches von dem Fleinen Kamprad - /das da ift vnıb die Weller

welches anderer Kopff ift In die groffe Wellen gefehloffen/das ander in cina höle cine

Pfulbaums mit Erfernen Klammern befehlagen . Derhalben die quárf . deren in jez
den affa dren vmbaehendt/fo fic das Mal mit Waffer vermi [ cbet ereibendt , fcoeibt
fie von jhm auch die Feinen Fömlın Soldes welches fo fic herab gefallen das Zudck ,

fülber in fich fribt/onb feubertibas vnfanber aber nımpt das Waffer . Das Quäcke

filber/wirdt in cin Werchfäl , oder in ein Daumtvollin plancız gefehüttet welche / wie

ich vormahls gefagt bab ]fo co zufamnıcn gedruckte irt 7 fo flcuße das Quäckfilber
durch daffelbig in cin topff herab , der jhın vnderworffen ift [ das Goldt aber bleibt das

rinnen fein. Etliche aber an ( tatt der Faffen ftellen drey breitete Pauchgräben / wel :

cher cin jeder hat ein ccFichte AWelchin/in welcher fechs enge Loifen feinbt gefehloffen vr
an die felbigen fo vicl breitter quárt angefehlagen welches das Walker hinein gelaffen
vinbtreibet , Diefe mann fie das Mälınir Wafler vermifcht ereibende/fo fchetden fie
bon jm das Metall/aber doch wann das Mal ; barinn die SGoldt Förnlhi feindt/ge :
feubert mirde fo ift die erfte wee zuwäfchen picfer viel träfflicher , daß ficdas Sud :

filber welches in Faffen gehalten wird/gleich zu fich seubet ] wann im Malgraupen
feindt/darauß das 3in gemächet wirde ift da ffelbig nicht zucrachten /wiewvol die Sich :
ten dft zufammen gewicktet/und in die Pauchgräben in welchen cin fof Dal in den

Mülfkein durch die Kımfe in die felbige herab gefallen /gewäfchein wirde / gelegt nümcr
fanbt/bann die graupen werden eintweders von hen behalten / oder fo das Waffer
die fcibige nimpt/fallen fic von ihnen herab vnd fezende fich am Boden .

Das Rad des Öezengs A. Vie Spille B. Die Pauchftempel C . Der ronde

Pauchftock D. Sein loch das durch die mitte achet E. Der under Mülftein F .

Seit runde fon G. Scinloch H. Ein Eifern Welchin I. Sein Müleifen
K . Der 93alkf L . Des aerribe Eiferne Welchın M. Das Kamprad der
Spillen N . Die Faß O . Die Brettfin P. Die Welchin Q. Deren heil das

heraußaeher . R. Deren Seifen S... Deren Fürgeleae T . Ein Welchin in die

Spillen gefchloffen V. Sein Kamptad X , Drey Paucharäben Y. Deren

Belchin Z . Grab Seifen ALA . Seifen ober die quár. B. B .

Aber
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Aber ce feindt vieler Berakare der Metallen ficben weiße zu wäfchen gemeinan



Das acht Buch. Cc
bann fit werden eintweders in einer einfachen KRinnen gewäfchen / oder in einer mit
DBretlin vnderfcherden / obcr in eim fehlemgraben / ober in cim weiten Cumpff / ober

d
|

auffeim furgen herd oder auff eim herd mit tanen fo aufgefpant bedeckt ober in im

i engen Corb , Dieanderen wveife aber zu QBáfcben / feind eintweders einem Metallzu
8 geeignet , oder mitber deife vermengt / wie man im naffen Pauchwerck Wäfchet , A

" - ber cin einfache Gerinneift alfo aeftaltet E rftmalen ift der fopff hoher dann bae Ge :
rinnc / bre ) Werekfehühlang / anderthalben QBerd fchüh breit / weiches ift auf den

brettern vber die Pfulbeuin aclcat/onnb daran gefchlagen / feine bende feitte hatein

Drombolk in die brett gefteckt daß das QBafKr fo in daffelbige Durch bic ore ober

Sie fleuflet / baroon treibct/onnb swingets / Daß cs feiger gericht herab flicffen mug .

Sem mitte aber ift cin wenig mehr in das Scheng gericht , das in dem die teinbrüch ,
wnd die aröffere fchlich der Mettallen fich an boden fegen mógenb / vnderem fopffift
ein fchlembgraben bey einer fpannen tieff in die Erde hengig gemacht /zwoölffAWerck¬

fehüh lang , breit und tieffanderthalben ZWerckfehüh, welches boden onb beide feitten
ift aufi brettern gemacht das ce nicht in die Erde truckne der ( chic ) der Metallen oder
von Wafler gefeuchtet indas Serie falle/deffen vnderftes theil wird mit cinem nidris
gen erettfin/baf bae Serinne iff/vermachet : Mir difer geraden Rınnen wird einanz

dere gerinne in die quár zufammen gemacht , fechs Schüh fang/vnnb anderthalben
Schüh breit unnd tieff / vnb auch mit brettern wol verwahrt , an bem vnderfien heil
wird es mit cim bretlin zugefchloffen /vnnb auch mit cim bae nıderer ift / das atfo das

herab flieffen möge / welches in das dritte gerinne fleußt/vnd aufferthalb der Hütten
ablaufft . Sn dıfen einfachen gerinnen wird das Werck gewäfchen , welches vorhin
fünffmatift gewafchen ehe es in die Hütten gebracht ift. Dani bif fo co hinweg acfürt /
vnb zu bauff acfamfctift/wirffte der AWafcher oben in das gerinne,/vnd das Waller
in daffelbige durch die Rör vnb Rise gelaffen dif welches in das mittel herab gcfloffen
ift/onndfich gefeßt hat , fchwengter mit einem Kıß , alfo wollen wir das Ynffrument
des auß dem Stab ift gemacht nennen / das in cin brett eines Werckfchühs lang und

einer ( pannen breit ,it gefchlagen , mit welchem fchwencken das Waffer trüb wird ,

vib nimpt den fchlanı vnb den fand vnb die Feine fchlich der Metall indie 2Bafferz
ririne/die drunder gefegt ift : Die gröffere aber mit den fteinbrüchen bleibend oben / die

Hinweg acnotfien thund die Büben in eine büne eines weiten [ umpffo/obcr werffende
auffein firgen herd / onnb fcheideris von den ( fanbrücben : Dach dem das Serinne

fehlams vnb fands iftvol mo : den , fothut der Wäfcher die Kor dadurch das Waller
in die durchlaf flcußt ju/balo laufft das Waffer herauß - welchs die Kınne belt wwelchs
fo baldes gemacht wird / wirfft er den fchlam vnnd fand mit den Fleinen fchlichen der
Metallen vermerigt / mit der Schaufflen herauß , vnb diefe in dem herd mit außges

fircften Planen bedeckt wäfchet ero . Ya auch die gerinnc/mai fie nicht gefüllt ift / fo

ehlınd die Büben dife gar offt in den trog geworffen in den berb/onb Wäfchens . Ds

ben in dem felbigen gerinnc / wird auch der gute fchfich gewafchen aber die fonderlich ,
da Schtvarg graupen in fcinb / mit welcher weifein das gerific ein Ficchtener aff zu :

fammen gewicklet , gelegt wird , wie darin auch im naffen Pauchwerck gefchicht / da

mans auch in die groffc gerinne Qut. Die gröfferen Sraupen die in dem oberften heil
der Rıinnen figenb / werden fonderlich gewäfchen indem fchlambgraben , fonderlich

auch in dem felbigen die mitkefte die in der mitte fich an boden gefeßt babenb /
fonderlich auch ber fchlam , mit den Fleinen Grauplin vermengt /

welcher nach bem aftin dem enberften theilder Rınnen
^

fich an boden fegt/in dem Herd mit geftrack
ten ( inien fo aufaeftreft/bebed ' t .

m

Nd



cerdij Bon Beratverce :
Der anfang der Ripnen A, DieRör B. Die Rinne G. Das bretefin D.

Gin quär Rinne E, Ei Schauffel F. . Gi : fuck G.
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Bondifem ift einander gerinne / die mitte viel bretlin von den anderen enbcte

feheiden wird / welche fo barein geleg : / dife wic mit ( taffienenberfcbabet wird . Eos

werden aber hincin acleat/fo fic zwolff Merc fcbübfógift ] vier , foncun bra/wicná
Ber ein jegliche dem Haupt ift fo viel höher cs auchift / und wie verner von jbm ( ovid
nideriger . Derhalben fo das oberft theil wird cin Qe froh eno einer fpannentieff
fein /fo pflegt die andere ein Werekfchüh , vnnd ore ) quárfingcr breit zu fein , die dritte

ein Werekfchüh und men quárfingcr / das vnderfte cin Werckfchüh vnb cin quärfine
ger .In difen KRinnen wird fonderlich gewäfchen das AWerck , welches durch das Sib
indas Faß das Wafker helt durch gelaffen wird welche Matern oben in der Kınnen
mit der Schaufflen bif zu dem end geworffen wird , und bas QBaffe darcın geworf:
fen wird mit einer holgenen Krucken gefchwengt , bif das gerinne voll wird , alebann
wird das QBaffr / foman bicbrettlin aufgenommen hat von dem Wäafcher geföcht
darnach wirb das werck welches in fcinem Flutbeth fich gefent bat / widerumb gemás
fehen oder in cin Furgen herd / oder in cim Bero mit Manen bedeckt / oder in eim engen

Sib : aber dieweil cin Furger bero mit dıfer Xinnen /ovnd am oberen theil zufammen
gefegt wird , fo gauffet erfmalen die Xóre das Walker in cin quár Kine

nen auf weicher cs durch cin KRıgcin die OUfien hinunder
ficuft/burch das ander in den herd .

Die



Dasäacht Buch, erii
Die Röre A. Die Rinnefoindiequdr B. Die Rike C . Das haupt der ges
tínne D . Die hölginc Knick E. Die breelin F. Der Furkherd G .
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. Der fehlembgraben aber / das die bretter antrifft / ift ben anderen zwenen nicht
vnalcich, fein obertheil wiedann auch der anderen , wird erfimalen mit Erd gefüllct /
vitnb gepaltcht / darnach mit einem brett gedeckt, darnach widerumb an welchen von
Hethen / die Erd fo darüber geworffen , &paucfet / das Fein Jti bleibe durch weiche
das Wafler mitden fchficberi vermifcht /injbn gehen möge / dann ce fol geftracks in

den fchlanbgraben herab flieffen , der ben acht Werckfchüblang ift / vnd anderthalben
Werckfehüh breit , mit jbin wird auch cin qudr gerinne zugethon / ennt dife gehst zu
dem Wüäfchtrog der aufferhalb der Hütten ift . Ein Bub aber nünpt die onfaubere
fchlich oder onfaubere Graupen von bem hauffen mit der fchaufflen ober Sellen / vnb
wirffts oben ins Gerinrit/ober ftíéicbete bemfelbigen an . Aber der ABafcher in dies

feni Serinne treibet mit einer hölgenen Srud ' en / mit welcher weiß der ( chlamm mit

QBaffcr vermifeht /in die quár Griririe Berab fleuffet/die fehlich der Metallen oder

gia araüperi ligendt arii boden im [chlemiti graben . Aber dieweil jun zeiten die fchlich
oder Sraupen mit Deni ( chlamm in den ( chlambaraben herab flieffendt , denfelbigen
fehleißt ein anderenach ber weite gar nach fecbe Werckfchuh mit einem brett zu /onb
beri (chlaimnti treibt er offt mit der fchauffel / daß auch diefer mit rud vermifchet / in
den Wäfchtrog herauß flicffe/vnb in dem SGerinneallein die Schlich ober Graupen /
aiii boden tigen bleibenb /gu Schlackenwald vnb Yrbersdorff werden die Ziengraupen
in ciii folchen Serinne cin ober 3e ) mal gemáfcben / zu Aldenberg dren oder irog mat /



ccrlitij Bon Bergwerch
mal/auff dem Sair efft fiben mal / basi die Bergkart zu Schlackenwald vnb Yrberss
doz darin groffe Zingraupen feind/wird bem Pauchftempffel vndergelegt/zu Alden¬

berg/in welchen viel Feinere auff dem Glair / auch die Sefchübe/in welchen faum die

fane Gráuplin jun zeitengefähen werden . Dife weiß zuWäfchen haben b c Berg :
( cut/biemit Zin ombgebno / erfimalen erfunden , welche darnach auf den Hüttenda
man VPiley fchmelg : in die Hütten da man Silber fehmelgt , fampt in die anderen ift
Her gefloffen. Danndifeart zu wäfchen ift gewifler / dann mit engen Sıben : Bey
difem ift cin herd,/ welcher mit Dlannen bedeckt ift .

Derherd A. Die Serinne B. Die Kelle C . Der fif D.

Die Planen E , Welhölser damir man die Planen trece . F.

cz werden zwen Schlembaraben jit alcicher weiß genrächet, ufamnien acfüs
get / das hauptvon bem anderen hauptift rr ore Werckfchuh voncinander , die

Serinne aber von der Öerinnen vier , aber eo ift cin quáracriine / ander beuden
Schlembgraben , Es wirfft auch cin Büirb mit der Schauffet die Schtich unnd
die 3in graupen mit fchlam vermifchet auß der hafden in bende Föpff. Es fani
aber zmwen QBGáfcher 7 welche der cin an der rechten feitteh der anderen Garin ?
ber ander an der ( incen feitten figend , fein ampr aufirichtet ^ bender brauchet cin

félch " nftrument / iban . Pfenlin des anderen Pfulbaums dann sen fehnd Bo
den Grinnc / vnnd in des balcken / der da iftin der Hütten halten Cykın ung
wird cin Ctabvmbactriben / ncun Werckfchubh vn ? ciner fpauncen bic in

M" kt
in



Das acht Buch, ( cxlo
digen obfich su/ift ein rund oti gefchloffen / in bicfenge dreyer fpannen / vnb fo vicf
quärfinger bic / dem ift cin rctlin zweyer Werckfehubh hoch, fünff quárfinger breit

angefcblagen / in weiches Loch geht der ander fopff der Welchin vinb / in welchen des

Kifts fti eingefehloffen ift :Der ander Fopff aber difer Welchin geht in dem loch der .

anderen Leifen vmib/die auch an das rund Belg ift/bas gleich wie das erft dreyer fpanz
nen fangift/onb fo viel quärfinger bic welchs der wáfcber für fein handhabe braucht !
der Stift aberift auf einem Stab dreyer Werckfchübh lana- /acmachet daran davomen
ein breit ( tud eines Werekfchühs lang /fechs quärfinger breit /ond anderthalben quärz
finger Dict angefehlagen ift : Der Wäfcher bewegt fláto ohn vndcrlaß dıfes Yarftruz
mente panbbabc / und alfo bewegt die Fıft am Haupt der Rınnen die Schlich vder Zins
graupen/mit fchlam vermifchet / weiche alfo bewegt in die Xınnen herab flicffcno mit

der anderen hand , bet cr den anderen Kift der cin J ) anbbaben hat die das halb mal

fur &er ift alo die andere / mit difem treiber er für vnb für die fchlich /vund Zmn¬
graupen die fich zu oberft der Kinnen gefegt habend / mit welcher weiße

der fchlam mit QBaffer vermifcht in die quárgerinne herab fleuß
fet/ond auf dem in den AWafchtrog , der aufferthalb

der Hütten iff.

Die obere quát Gerinne A. Die Serinlin B. Die Häupter der Gerinnen C .

Die Gerinne D . Die vndere quär Gerinne E. Der Wäfchtrog F. . Das pfen¬
lin/eag ba iftim Pfulbaum G . Der halbering an Trom gefchlagen H . Der

ab I . Sein Kit K. Derander Hif . L .
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Sch auch che ein furger Trogift gefunden moie ennb cin enge Sib / warend

die Bergkare der Metallen /enno fonderlich des Qine / wann fie $ 00 ? gcbórict / at

pancht /



mE Das acht Buch, Ccrlotj
Jauchbt / in eim weiten 3Bdfthtrog gewäfchen , der auf eim ober jweyen Daumen ,
eufiachólet ward ben welches haupt ein büne war /in welche das acpaucbt rg geworf“ert war /welches ber ABäfcher /miteinem Kıf der ein lange Jyanbbaben hat/in den

äfchtrog herab sog und treib mit dem felbigen Sif auch bas Erg/foer das Waflerdarein gelaffen Bat .

Der Wäfhtrog A. Die Bline B. Der Kif C .

1/7
p Velen UN

Der fure Derb aber / an welchem oit das Waffer durch bas Serinlin /batcin
Aesijlet/eng , dann er ift allein zwener Werckfehüh breit vnden ift er breiter / ate nem :
fich breper Werckfehüh - unnd fovit fpannen . Anden feitten aber dieda feind fiche
SBerd fchüb fang , fcinb breit ( tud gener fpannen hoch angefehlagen in den anderen
iff er dem Haupt der einfachen Serinnen gleich , alleindaß er in der mitte nicht ft im
gehenge COnbcrbifem ift ein quár acrific/mit einem niberigen bretftuck zugefehloffen .
In dıfem hert / werden nicht allcin die Bergkartalfo getriben, / mit dem Sf aed :
{ chen fonder auch fcheiden die Biüben die Schlich darein geworfen von den ( ein
brüchen/vnd famlends in die Faß , dife aber brauchenddie DBergleut jegunder gar fel
ten : Dann der Büben fahrläffigfeit , bic zu offtermale gefpürt ift worden / hat vrfach

geben das an fein latt das engeSib Fommen ift/ja auch ber fchlamb/ber in dem
Serie fich gefeßt hat/fo ce cin reich Ergift / wirdmit dem engen

fib hingenommen , oder in dem herd mit Planen bedeckt

acváfchen,
* düj Da
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Derherd A. Das Gerinlin B. SDagquárgcrintin C . Arif . D .
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Aber der herd ven aufacfpanpten Planen sufamma geflochten , ift alfo . Swen
_ Pulbeum die da achischen Werekfchüh Lana fanb / anderthalben 3Berc ( hb brat /

dreyer fpannen bid werden gehengs wef gefesset / weicher vo : der halber theil aufiate

bauteen ift / bae der bretterir Haupter in diefelbigen Mögend sclege werden / dann fit
werden mit brettern dreyer WWercFfehüh fang /vnd in die quar an cinanbcr gefebt, bes

decke der halbe theit ft gang und einer pancn höher als dıe bretscr Das affe das Waß

fer darab aclauffen nicht auf den feitten flicffe fonder geftracks herab fauffc . a auch

das haupt des herbe if ticffer / dann der ander Leib ins achena gemacht /Daß alfo das

Waller herab möge lauffen . Difer bero mit fechs aufgefpannten DManenenne mit

cim Streachbhols cben aefirichan bedeckt, welcher das crft / das vnderft est hat/ın wel

chen das ander alfo gefest wırd / das ce Ihn cin wenig bedeckt ,in den anderen wird Das

dritt gefert ond darnach andere in die anderen , Dann fo fic das wider fpick gefeht wers

den ,fo nımpt bnder jm das Wafler fo herab Acußt die fchlich der Metallen , oder Zins

graupen /vnnd wird alfo die arbeit verlohren . Sonmun die Planen alfo anßacfireckt
fcinb/fo werffend die Büben oder Männer bie fchlich / oder graupen mit fchlam vers

mifchet/indas Haupt der gerinnen/vnd laffend das QBaffer hıncın :So das geri
fin widerumb it auffgefchloffen als dann fo trabeno fiemitam Saft die Schlich oder

Graupen/fo lang bif das QBaffcr durch fein gavalt / alles in die Planen bringet /Dars

nach eben mit ife Siften Ferend fic die Dlanen gamacbfam bif der fchlam in ABäfch¬

£rog/oder in bic adrgerinne herab flcuffet. So bald aber Feiner vder wenig in die pta
nen
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nen nef ift / fönder allein Schlich ober Graupen / fo nemen ? fie dife alsbald

Z7 vnb AWäfchends in em yof / bae nach barbe » gefeget ift / in welchs fic fallenb/ont
fommend für vnnb für s difer arbeit . Zu Ietft gicffknb fie das QBaffer auf dem Faß

. e fallend die le ober Sraupen . ge auch ( o cintmocoere die ( chíich/ oder
!

-
raupen von den Planen gefallenin den Wäfchtrog , ober quáracrinne acfcfici

EN fcinb/fotwáfcbenb ficben fchlam widerumb ,
; uta s

Die Pfilbeum A, Die dlarien, B. Das haupt des herds C. Das Gerin¬
lin D . Der Wäfchtrog E . Die Kite F . DieFaß G .
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DN Etliche thund Die Planen nicht hinweg , todfchenbe auch nichtin ben . Faflen /

un fouber legend auff fican benden fcitten engebretfin / die nicht fo febr oic fcinb/onnb

iB fchfabienb die felbigen mie ncalen an die Pfulbeum , 9nb sitgleicher weiß TGáfdeanb fie

= das TB 7 dasficmitden Kiffen treibend . Sobaldaber widerumb fein Schlanf

Lo pder jateanig inso Ylanen fich gefeßt hat fonder allein . Schlich ober Graupen/fo
iicsten ficate dann auffden anderen Yfulbaum , das alfo der gant Herd auff der ans

dere fiche] onn gieffend ZBaffer baran / das fic auß den lautertrog mit Kerilin gc

(chópfft babenb zu weicher bifi bas fich an die Planen bengct / fallet herab in die vns

deren Serinne/auß cinem Baum außgiehölt , vnb in die Erden die außgraben tft/ges

fest welches Grüben am oberen tbeil eines ZWerckfehühs breit ifi/am vnderen tbeil ein

tveriig fchmäler / dieweil cs geründet ift . Yn der mitteder Serinnen fehlieffend fic ein

breit truck das affo/bic gröfferen Schlich oder arófferen Sraupen im foiberen theil ,
in welches fie gefallen bleibend , die Feinere Schlich ober Sraupen im hinderen theil /

x - bai bas QD affer fleuffct auf cinem tbeilin das anber/enb zu fct(t durch fein ( och AufZ ce herab



éd Som Bergwerck
es herab in den QBáfchtrog . Aber die gröfferen fchtich / ober die Sraupen auß bem

BSerinne getworffen/wälchend fie widerumbin dem fchlembgrabi / die leinerin fchlich
aber vnd SGraupen , widerumb in difem Herdder mit Planen bedeckt ift / bkfer weife/das fic ort bleibenb/lerigcr ivárinb , onb wird gar mit bifem von einem Qe

X
cin zwifachs teer fo bald volbracht als mit dem anberai von zwehen cin cin :

acbe .

- —

Derherd A. Der das Wajfer an die Planen geußft B. Das

Kenlin C. Ein andere gätrung eines Kenling D . Der die

Schlich oder Graupen auf dem Serinne wirffet . E .
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Esift newlich in brauch des Bergwereks ein enges Sıb fommen : In difes
wird das tcr geworffen, / vnb in cim Faß vollen Waffers geräden / ennb das Sib /
wird getroffteret /auß welchen : troffteren / oif welchs vnber der Erbfen aróffc ift /
indas Faß durchgelaffen wird / das ander bleibet an feinem boden liegen , bif ift
zwifach , Metallifch , welches bas vnber ot hat , Steinern vnb $rdifch daß das obere

that cin hat , dann das fchwär ( indt allıvcgen an boden , das Icıcht hebt das Waller
durch fein gewalt entbo ? / weiche mit dem Streichhol hinwer genommen toirb /

welches nach der £eifcbünift / diegar nach wié cin halber Ring aeftaltct if , einer

fpannen lang / anderthalben Werckfchüh hoch. Aber das Kicht ch cs hingenommen
tvirb/fopflcatmane zuvor mit deni Streichhols zubeftreichen , das alfo bas Waffer
defter che möge durchdringen . Darnach wird cirianbere Matery in das Cb ges

tboffavnnb getrofftert , Wann aber nun vic Schlich indem Sibgefeflen ar “0
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| Dasacht Buch,
| «di

fo werben ficin ein trog /bcy nach darben gefen ift außgefchüttet , Aber biceif
mit dem fchlam nicht allein die fchlich des Solde vnb Coifbere / fonder auch des fands
Kiß/Kobelts/glank füßliger ( kcinen , vnd der andere dingein das Faß herab fallend ,
nnd fie nicht bae QBaffcr / das fie fchmár ftinb / von ben fcbticben mag fcheiden fo
wirde diefer ( chlam alfo vermifchet abermals gewäfchen /vnd was vnnüg ift / hinweg
geivorffen . Daß aber nicht das Sand bald das Sib durchlaffe fo (cat der QBáfcber
darunder Cieinfin ober Coteinbrüch . Dieweil aber wann das Cb nicht recht troff :
teret | fonder fid auff ein feitten benaet / fo werden die Steinlin oder Steinbruch vorn
cim tbe hinweg gethon und fellt alfo widerumb das Werck / vnb auch das dün herab
in das Faß /und wirbt die arbeit vmb fonft angefangen . Es habendt vnfere Beraleut
cin enger Sib gemachet das auch die faulen Wäfcher nicht betriegen mögen su wel ;

cher iod [cb fie nicht dorffend Stein oder Steinbrüch dem Boden vriderlegen , mit wel :

cher weiß zu wachen feet der Schlam mit dem Fleinen fchlichen in das Faß , die arófz
ferc aber bleibende indem Coibam Boden ligen / welche das ld : Sandt bedeckt /diß

wird mit dem Creicbbolg hinweg genommen .So aber das Erg reich ift /
fo wird es auff dem herd mit Planen bedeckt /gewäfchen/wo o

ber arm hinweg geworfen ;

US

Gíneatg8 ib A: Gin tribos B.

Dasenger Sib C, SasqaffrOib Di EE

3e bap
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| Das acht Buch, cii
fer vozhin fagen/ehe ich von den weifen zu wäfchen die einem jeglichen Erk zugeeignet
feinde . Daun Yahı 990. 5. rij . ber burcbfeucbtia Fürft Hergog ox von Cara
in Meiffen alle halden Dem Edlen vnb Fürfichtigen Mann , Sigmund Malikik ,
ber ein Batter Yoannis des Bifchoffe in Meiffen/onnd Heinrichen gewefen ift /ac
feheneFt hat . Diefer hat zu Sippelomalbtonno Alvenberg/in welchen oxten die alie
graupen/barauf man 3in machet/gehaumen werden / alle trocken Pauchftempffel/
die weitte Gib/bic Mülen hinweg geworffen | vnd ein Sezeug erfunden , welches das

naf Pauchwerct pauchet : das naf Erg aberheiffendt wir dif welches mit tvaffer ac
feucbtctift/bao in den Daucbtrog fleuffct/oon deßwegen wir ce auch su zeitt ? das naf
Pauchwercek nennen fo die Stempffel auch naf frinbt/beriviberumb bae treug C' rg /
oder Pauchwerck/die mit feinem QBaffcr/fo mans pauchct/gefeucht werden . Aber ich
Fomme wider ju meinem fürnchmen diefer Öezeug ift nicht viel vngleich bicfem / weis

ches das treug Pauchwerck paucht aber doch feindt deren Pauchftempffel Sópffomb
das halb mal gröffer dann diefer . Auch ift nicht der Pauchtrog welcher auf cim Ciz .
chin oder QDücbin flog ift gemacht , in der weitte die da ift zwifchen den Pfulbäumen
gefegt daudınen offen aber von der anderen feitten : biefe ift fang dreyer Werckfchubh
breit einer Spannen / tiff . ein Werekfehuh vnnb fe quár Singer : fo er kein
Boden hat / wirdt er auch auff cin veften vnnd cbnen Stein gefest |onnbin die Erde
ein wenig außgraben gelegt /ond an welchem theil fie zufammen fommenbt / verbi fie
mit Moß vnd dünnen Lümblin verftopffet :fo er aber ein Boden hat , fo wird cin G' iz

ferne Solftein/dreyer Werckfchuh lang/einer Spannen breit /ond vier auár Finger
bic in den felbigen gefest/an welchem tbeil cr offen ift / zu bem felbigen mirbt cin Ei
ferne Bläch vollen ldcher gefehlagen das zwifchen jbm vnb dem Haupt des nächften
Pauchftempffels cin weitte fepe zwener quár Finger /vnd fo weit zwifchen bem Bläch
vnb Selen /in welches loch cin fein gerinne vnd lartglechtig gelegt ift ^ durch welche
das Silber Erg Fein gepaucht mit dem QBaffe in ben Irog herab fAcußt: bif das in
dem Serinne bliben ift / das wirbt mit der Schauffel auff den nächften Boden mit
DBrettern bedeckt , berauf geworffen : das in bem QBáfcbtrog figet / wirdt fonderlich
mit der Schauffel auffden Boden geworffen dermehzertheil machendt zwen Geinz
ne/das bieweillber Arbeiter /cins das fich darınn gefeßt bat/aufifábit / darzwifchen ein
anders in dem anderen fich fege,bey der andern feitten des Wäfchtroge/der ba iftnahe
ben dem Rad/welches das Sezeug vmbtreibet / faufft das Waffer barcin durch ein

Gierintin / an welchem theil auch der Arbeiter das ( frg das zu pauchen ift / in den

Aäfchtrog wirffet das nicht die Sefchüb/wann fie in die Pauchwerek
geworffen feinde-/fie verhinderen /vnd mit diefer wei ;

fe/wirdt bae Soldt oder Silber Er
fein gepaucht .

Der Pancherog A. Die offne feirrten des Wäfchtrogg B. Das Seftein C .

Der Eiferne Solftein D . Das Bläch E . Die SGerinne F , Die Schauffel
G Der Wäfherog H . Ein Eiferne Schauffel 1. Deffen das fich am Bor

den gefent hat/ein hauffen K, Das Erg das zu pauchen if. L , Das Gerins
kin M .

» . .
Wann
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Wann aber die Bergkart des Zins mit folchen Stempfflen bavo : en mit Cifen

befchlagen gepaucht wirbt / alsbald man oif zu pauchen hat angefangen / fo if
cin Sc
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Das acht Buch, ( clo
ein Öerinne/ der das Waffer mit den Sraupenonnd Sande vermifchet in bie quár
Serinne bringe / welche ju dem Eifernen Gátterlin gebóxt / auf welchen bald durch
das Serinlein welches durch das tbeif der bereit ftuben gehet / Berab flcußt iri die uns

deren groffen Serinne/dann darumb feindt zwey/dann fo ber AWäfcher den einen vot
ler Sraupen vnb Sandts auf fchüttet in den anderen cben folche ding flieffcnbt : bey“
des ift fang zwolff 2Berd [cbub/ vnd cin Elenbogen tieff | anderthalben Werckfehubh
breitt/bie Sraupen die zu ober ( t der Serinnen liegendt / werden die aróberc term . wie

fiedann auch feinbt genanbt/bie werben offt mit einer Schauffien bewegt 7 vaf die

mittelftein vnb der Schlam mit ben fleineren Stein vermifcht/herab flieffenot ; Aber
die mittelftein die (iegendt gewonlichen in feim mitleften theil . Es werden aber die

róberen Stein fonderlich auf der Serisie mit der Schauffel geworffen, fonderlich die

mittel Ctein/fonberlich ber fehlam dann fie werden fonderlich in dem herde mit Pla¬
nen bedeckt und im Schlembgraben gewäfchen vnd geröftet , vnb gefchmelg außacs
nomen die Mittelfkein die in der mitte des Serinnes kiegen feind bleiben , Dann di¬

fe wierwol fie allieg fonderlich gewäfchen werden im Derbt welcher mit Planen bedeckt

ift/oodh wann fican der gröffe diefen Steinlin gleich feinbt/bie zu oberft ber Gerinne

gelegen feindt/werden fie mit bna zugleich in den Schlamgraben gewäfchen :geróft ]
vrib gefchmelgt : aber der Schlam mit fampt den anderen / wirbt weder im Herde mit

Planen bedeckt /nach in dem Schlenm gewäfchen fonder befonderlich aber bie Steinz

fin /darauß gemächet werden fonderlich acróft vnnb gefchmelzet . Aber tvep aroffe
Serinnesempfacht die qudrSerinne vnb die felbige entlabct wider ui cin gerade 5c
rinnein Wäfchtrog - der aufferthalb der bercitftuben iff .

Die Berinnedie zu dem gelscherten Bläch achdıt A; Ein quár Geríniie B. Das

Serinlein C . Groffe Serinne O. Ein Schauffel E. Gin zufanımen gewicklet

Sw F . Droge (HicÉ welche die Serinne zufchlieffendt G. Dieander quár SGerins
ne . |
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cci BomBergwerck
Aber dicfe weife zu walchen ift neuwlich nicht wenig gcenbert / dann die Serinne /

daß das Wafler mit den Sraupenvnnd Sandt vermifchet / welche durch die föcher
des Eifern n Gáttertine herauf fleufftt/gcbó : et zu Feiner quár Geriüic/bicba ift aufs

ferthalb der Bereitftuben aber gehet gefiracks durch fein ZWandt in den Lautertrog :
oif aber das im geraden Seriancaufferthalb der Bereitftuben am Boden gefeffenit ]
fircicht der Bub mit den Krail hinweg mit weicher weife die gröbere Stein ] am 8o ;

den kigende/welche der QSdfcber mit einer Hülginen Schaufflen außwirfft , tregts in

die bereitftuben und fo ers in die Schlemgräben geworffen bat/treibr cro mit der Hül
ginen Schaufflen ond wäfchcts : ja auch die Steinlin / weiche das Wafler mit fic )

genommen hat in die Serinne vonder den Schlembgraben fo lang darvon genommt

mwäfchet ero/bif fic fauber werden : die andere Citontin aber mit dem Sande vermis
fchet/flicffen in den 4autertrog / der da ift in der Bereitftuben . Dicfer aber entladet

fich in bic sien aroffc Daucbarábenz in weicher oberen tbal die mittelftein / mit den

gröberen vermifcbt/figenbt in bem vnbcren / die FHeinere aber bende feindt enfauber ,

Derhalben werden fic fonderlich aufigemorfan/swen mablen gemáfchen / erftmabten
in dem Serinne/den einfachen alcıch darnach in bem Schlembgraben : bic Gerinne

dem einfachen gleich wirdt von jhm mic dem haupt vnderfchetden dann diefer ift gar

indie geheng gemacht der ander aber ift in der mitte flach . Diefer hat auch vber das

ein Hülsine Welchin welches in den töchern zweyer bitten Brettern , die an der fatte
der Serinne gefehlagen vnıbgatbh-das der Bub , die Schauffeldarein / damiter die

Stein fauber mache - tcgcn mög welches fo er nit thete wurbeer über die maffen müt /

auffmwelche er mit ( icben den gangen tag subringet : aber die Pauchgräben / den einfas

chen gleich gehengig/die herde mit Planen bedecke/werden darumb in der Bereitfius
ben auffgericht/in dem auch ein Ofen ift/ber fein wärme auf den Kachlen ober Eıfers

nc Schran / darauf cr gemachet ft/gebe / damit die Wäfcher auch den

Winteer wann die Waffer nicht gar zugefroren fandt /
( cin amptmógevellbringen . .

*OicerfteGerintie A. Gin Krail mit dreyen Sac B . Der fatitertrog
C . Paucharäben D. Em Germne dem einfachen gleich E. Gin Welchin
F . DBreeeer G. Seine lScher H. . Ein Schauffet 1. Die Deveseftuben
K , Der Ofen . L . ¬
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Sin bem Berbt aber mit Planen bedeckt werben die Feine Stein mit Schlam vere

mifcht welche zu onberftocr Daucbarábca nnd Serinne dem einfachen gleich vnnd

Schlemgraben gewäfchen feine Planen werden im ZWäfchtrog auj cinan 95aum
außgeBolet/undziwmenen DBrettfiucken das affo ore » Stiften werden /vaderfcheden ges

tváfcben/vnb ecftmáblen zwar vino zum andern iri den : erften / zum Dritten vni jam

vicrbten/in dem anderen zum fünfften vno jum fechSten/in den dritten . Aber dieweil

ín diefern feinen Steinlin pflegende darunder fein Sande oon dem dRacmcificin / die

fe niácbet der Meifter in dem Schlemgraben réin/fo er mit Bäfen jahr obertivett Kaffe

Fehrt micht mit gleichen Zügen / fonber jegmabhlen feracfs /darnach in cie auór / mit

welcher weife/das Wafler den Coanbt/bae er leichter ift/durch das Ga fien Wäfchs

trog nimpt/die Steinlin daß fic fehwärer laffet cr in der ©erinne Aber aite Serie

nen/fie feyendt in der Bereitftuben oder aufferthalb/ werden cinb . coero Q3áf- otróg /
oder .quar Gerinnevnberiboffen / in welche fie fich entladendi/da ; alfo das : Safler

weitig Fleine Steinlinin den Fluß entführen möge : Yber cin grejier Wälchirog /
der aufferthalb der Bereitftuben ift/wirde zum offtermable auf gefierdten Sochen ae

machet/vndift lang onb breit vndtieffacht WercFfchubh / in welchen td vi € x 5am

auf Fleinen Steinlin vermifcht/an Boden gefeffen ifkerfemal wird : oos TOafttr 7 fo

der Spundt herauß gezogen herauß gelaffen : Darnach der Schlam ia aa £ geo

fen wirdt aufferthalh der Dereitftuben auffdem Herde mit Ylanca bedeckt , alesann

auch im Schlemgraben der ba ift in der Dereitfiuben/mit weichen tvajen/oite £einfie
Gtrinlin fauber werden .

» nj Die
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. . . . Dasacht Buch, | cci
i:

gu Dát/ber felbig fleufit in Bach/onb feat fich in fein feichfe , Das aber auch die

| Dergleuth ein theil von den Steinen neitien Fönnendt forichten fie viel Gebet auff
in der feicbfe des Bachs denen fo in den Waffermülen feinde gleich daß fie den gewalt
der Waflern zu den Sräben hinab ( eitenbt / durch welche fie zu Rädern hinauf flief
fendt . Bey ber einen feitten einer jeden auffbauwung ift ein Herdt/bens. 6. 0Der 74vcrdtz
fcbub tieff/in die fläche bangenbtionb allenthalben fo es die gelegenbeit des oxto gibt /
meh dann co , Werckfchuh : derhalben wann das Waffer des Bachs/im Serbft ober
AWinter überlauffet | fo fchleußt man bie Thüren diefer AB chzen su mit welcher meife

= das QBafftr den Schlam mit dem Steinlin vermifcht/in die berbt nimmet , welcher
im engen vnb Sommer auch in den herde mit Planen bedeckt gewäfchen wirbt / vnd

indem Schlemgraben | vnnd werden Sraupen aber Feine gefamlet . Aber fo das

Feichfe des Bachs von den Bereitfkuben /in welchen die Graupen gewäfchen werden ,

anfahen zu fcin 4000 . £acbter/fo machendt die Bergleuth nit folche wehr fonder auff
lj den Wofen Aache Zeun/vnd vo : dini jeglichen einer lengegräben das fich der Schla
3 mit den Oraupen vermifcht/fo er vom vberfchuß des Baches genotiten/in den felbigen
: ficb fc &e/vnb an die cung henae / welcher alfo gefamlet in den perot vnb Gerifiegepá :
: fehen tirbt/baf die Öraupen von jm gefcheiden werd . Fürwar folcher berot ori Zceun
3 die auffdieß weife den Cxblam enpfaben : pflegt man viel zufehen in Meilen vnder

I bcm Aldenberg - bey bem Fluß SOtoglitiibcr allıvegen dunckel roc iftsvani bie Seftein ?
nut den Graupen vermiftbt/acpaucbt werden.

Axr $ luf A. Die Wehr B. Die Thür C . Der herde D:

Die Wnyfe E . Der Zaun F . Der Graben G.I .
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edi Bom Bergwerk

“ Aber ich Fomm widerumb sun Sezeugen . Etliche pflegende dieferley art vier an eis

nem ox auffdauwen/nemlich sio in deffen oberen theil / vnnd fo vielim vnderen theil /

mit welcher weife von nótben ift den Bach fo gef effer
Bınab auff die oberen Räe

der zu flieffen/ daß die Spille vmbtreibe / weicher Stimmen die fchmáren Pauchftems
pffclauffbebenbt . Dann der oberen Sezeugen Ctempffel/müffenbt wol zwen malen

fenger fein/dann der vnderen Citempflen , vnb zwar vmb def willen daß alle Pauchs
tróg auff ein cbne gefeßt werden /darumb habendt auch diefe Stempffel deumling ons

derem oberen theil/nicht wie die undere über die vnder . Aber das Wafler von zweyen

oberen Rädern herab flicffenbt/nemmen zwo breitte Serinne an fich/auß welchen fie
in die vndere Räder ftürganot. Dieweil aber diefer Sezeugen allen die Stempffel gar

nach an cínanber feindt / daß fie nicht die Eiferne Kopff ser ( toffenbt/an weichem theil

fie bincin gefehloflen werden fie ein wenig abgehauwen . AWaunn abcr von wegen des

engen Thale fo viel Sezcug nicht mögen auffgericht werden | am Giebirg in joya

éiten/tecicher eins tieffer fepe bann das anber/aufigchólet / onb eben gemacht / pflege
man auffsubaumen zwen SÖescuge , welche cin Bereitfiuben in fich hat / das 2Baffer
in dem oberen Rad herab fleiffendet | onb auch die feitten der Gerinne aufffahic / auf

weichen ce zugleich in ben vnderen ftürtet . . Aber die Dauchtróg werden nicht auff ein

cbne gefest - fonder cin jegliche auff difc die feinem Sezcuge zugethon ift derhalbe muß
man wen Arbeiter haben die das Erg in die Daucbtróg werffendt . ber dieweil fein

DBach/der von dem höheren oxt in das ober theil des Rado - das IB affcr fkürke / fan ge

führt werden ,fo wirdt ciner geführt daß cr das vnder vmbereibe / deffen Wafler wers

den viel in cin oxt / diefe juhalten vnb zufaffen acfchidft/gefamfet/auf welchen fo man

die Thüren auffgesogen bat/auff das Rad herauf gelaffen werden / welches im Ge

rinncombactriben wirdt . Aber die Schaufflen folches Rads feindt hoher ,
enb da binbcn ob fich zu gehendt fie herauf des ande¬

ren aber feinde fie nıdtriger /vnND vornen ge :

bexnot fic nibfich zu .

Das cft Gezeug A. Sein Pauchftenpffel B. Sein Pauchtrog C . Das

ander Gezeug D. . . Sein Pauchttempffel E. Sein Pauchtrog F. . Das

driee Gezeug G . Seine Pauchftempffel H . Sem Pauchtrog 1. Das

wicrde Gezeug K. — Cane Pauchfkempffel L . Sem Paucherog M .

Ya
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cdrij Bom Bergwerck
deren gun citer meh? dann zwenßig finde / nach der vzdnung gefeßt in einem lange

Pauchtrog naf gepaucht welchem zwen gelöcherte Bläch, feindt / durch welche das

gepaucht Erg mit dem Waffer in biconberen quár Serinnen herab flcuß /auf welch?

mit zweyen Serinlein in die Heupter der herdten | mit Planen gedeckt, bende fcinbt

auf cim oicfen vnb breitten Bret gemacht/das auffgehaben vnb nideraclaffen möge

werden / vnnd an welchen zu beyden feitten Bretelin die herfür gehendt / ange :

fchlagen feindt : in diefem Brett 7 feinde viel Srüblin | in welcher jedes ein weich Ey
mag gelegt werden gleich der aróffconb geflalt nach ben Pfenlein / welchen Srüblin

nidfich zu feinde Furscabgäng die deß Soldesund Silbers fchlich an fich nemmen /

mit welchen /fo die Srübkin fchier gefüllet fcinbt/fo wirbt ein Brett auff der anderen

fcitten auffacricht das die Schlich alfo fallendt in cin groffe feiche die Srüblin werde

auch mit 2Bafferwiderumb aufgewalfchen .Es iverden aber diefe Schlich fonderlich
in der feiche die fich in die ) Manen acfegt habende - gewäfchen: difer Seichtrog ift alat ]

vnb zwener quár Finger ticeff ; nach der geftalt wie cin Crfifflin / nemblich bavoma
breit /dahinde fchmal/ın welches mitte cin quár Serinlin rftiin welchen des SGoldts vn

Silbers fchlich fein am Boden figen der Sandt,dieweit der leichter , fallcı darauf :

Die Pauchfkempffel A. Der Pauchtrog B. Bläch vollen Löcher C . Ein

quár Gerinne D. Bretter vollen Grüblin E. Germlın F. Der Sceichtrogin

welchen die Schlich fallendt G. Der herec mit Planen bedeckt H. Ein Cid »

trog alcich cinem Schrfflin 1. Ein Wäfcherog den herden vndertworffen K:
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COberbas an etlichen orten in Sterben /ift cin Solde Gang / der Aüfle hat /
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Das adt Buch, Celeiij
mit welchen bas Soldt vermifcht ift / das ba naf gepaucht wirde/vnnd foco gepaucht
ift/ourch cin Gerinfein in den 2Sáfchtrog flieffe, daffelbig mit einem Hülsinen Sif
getrieben / des Goldts Feine ftcflin/bic zu oberftin dem AWäfchtrog liegendt / in cimi
Sichertrog gewäflchen . Biß hicher Habich von ben Sezeugen gerebt / mit weichen
das naf Jaucbmerc außgericht virbt/nun aber toil ich die weifen zu mäfchen anzeigt
Onderfldren welche dem Cri etlicher Metallen tetlicher maffen augecianet findet and
erfimabhlen vom Solde anheben , Fürwar G5ánge in welchen deflen Details güc £fin
feindt/ond Sande ber Bächen vnb Flüffen/in welchen auch deffen feh!ich die werden
in berben oder in Coicbertrógen gewalchen derSandt über das im AWalchtros. ber
fie werden nicht auff einerLey weife in herden gewäfchen dann dicfe durchla fÜendt eint
weders/oder behaktendt des Soldes ftücflina oder fchlich 7̂ vnnd zwar fa ffeindt fie cg
durch wann fielöcher gebabtbabenbt/bchattens/fo fie nicht gelóchert feinot . —25er
es hat eintrocbere der Herde (Löcher /oder der Daucbtrog an fein ftatt qtfeit : mann der

berb lócber bat/fo left er bic rücklin ober fchlich des Soldts in den Wäfchtrog fallen ,
mann aber der Daucbtrogzin cin fange Serinne /von welchen zwenen weifen gumáz
fehen ich erftmabtfagen wil , Der berbtwirot auf zweyen zufanımen geleimten Brets
tern gemacbet/bie swölff Schuh lang feindt/dren breit / vollen ( o: bcrn dadiirch ein
Erbfen fallen mag . Daß aber nicht das Erg oder Sande das dem Boldt zugethan
iff/auß den Brettern falle zu difen werden Srettlin die herauf gehende gefihiagen dis
fer berot wirbt auff sien Schemelgefegt , Welcher erfter ift darumb höher Daun der
binber | das die Steinbrüch : vno Steinlin von jbaen darab fallen mögen . Der ABiz
fcher aber ob bem Haupt des herdte das ticffer fL wirffe das Erg oder Sandt Aincn /
vnb fo er das Serinlein wider auffgciban hat laßt er das QBaffer bincin lauf bald
mitdem Hülkinen Kiß treibeters / mit welcher weife die Steinbrüch vnnd Steinimn

durch den berbt auff die Erden herab gewelst werden des Soldes ( tücllin/o ;
der bic fchlich fallendt herab mit dem Sande durch die Iöcher

indem Wäfchertrog - der vnderm herdt welche
alfo gefamfet/in dem Sichertrog

geiváfdyen werden ,

dX herdes Haupt A. Der herde B. Dielscher C . Die
Seifen D . Die Schämel E. Der Sf F. Der Wäfcherog
G. Das Serinkin H . Der Sichertrog E

Aber
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Yber bic Süiftc/bic cin Boden Bat/auf cim gelöcherten Bläch wirde ju oberft auff
die Rınnen gefest die fehr Lang ift / aber nicht fonderlich breit . In bicfam Wäfch¬
trog/teirbt die matery des @oldes zu mäfchen geworfen / vnnd vict Waflers darein

gelaffen / dieErdefchollen auch / wann das Erg geiväfchen wirbt / mit der Eiferne
Schauffel von cinanber gethan dif } das da bünnift/fellec herab aufi dem 25oben der

Kiften in die Gerinnc/eas bif das in dem bleibet daffelbigmit der Krucken gar nahe

auß feim mitleften tha der anderen fette / die offen ift herauß gezogen . Dieweil

aber viel Waflersin der Kıften wirde auß nobt gelaffen / daß ce nicht fo cs herab if
gefallen / ctwann Soldtfchlich in das SGerinne mit fic nemme / bif wird mit ze

pen 7 oder fo fie das halb theil fenger ift / mit fünffsschen Leifen / welcher erftc die

vorgchet | allıvcg deren die hernach achet / höher ift / nach der exnung in denfelbis

gen gelegt / vnderfcheiden / vnnd die Suftlin werden mit dem das die iftc burdy

lcffct zugefülle : aber fo bald fic gefüllt werden /wnnb lauter Waffer herab zuflicfen
angefangen hat , das Serinnlein durch welches das Waffer in die Kıften fleuße wird

verfchloffen und das QBaffc anberfimo hinab geführt bald wirbt bas vnderft Drekte

fin auf dem Serinne genommen /vnnd dif daf: fich an Boden gefest hat / wirdt mit

dem übrigen Waffer fo herab flcufit im Sichertrog auffgefaflet : darnach je ein

S5rcttlin nach dem anderen aufgezogen | wirdt cin jegliches fonderlich im Sichertrog

auffacfangen / cin jealiches auch fonderlich im Sichertrog gemwäfchen / vnnd fauber

gemachet / bann die Soldeftücklin oder gröffere fchlich in dem oberen Kıfklin , die Fleis

nce ( igendein bem vnocren . Der Sıchertrog aber ift niderigunnd akat / dann

cr mwirde mit ó oder anderen fätten dingen angoffen / bafi nicht an jhın die Feine

Soldtfchlich hangendt | fchwarg / nemblich mit dem Rüß geferbet / das alfo das

Goldt mehr gefchen wirdt ,ift vnden in der mitte zu beyden feitten außgehaumwen/
daß
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Das acht Buch,
E cde

das es mit ben erben eribiftbt / vnb feft gehalten nnd getricben möge werden/ auf
welcher vrfach die Soldftücklin : oder Schlich , den hinderen cinnamment/affomann
der binber heil des fichertrogs mit der einen hand wird gefchüttlet - wie er dann pflegt
zufchüttelt werden , in das vozder theil weichend/mit difer weiße zwar Wäfchen die

SMährer fonderlich das Goto .

Die Gerinne A. Die $ift B. Sein vmbgekerter boden C . Gein theil das offen if D.
Ein Enferne Krucken E. DBreeelin F. Das Gerinntin G . Der fiber tros ba bif das fi$

.
an boden aefest bat/auffacfangen wird H. Gin fichererog in welchem cs Acwafchen

wiwird c
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der bic Sotdfchlich behaktend Sicher eintweders bloß ober bedcıkt : em
fic bloß fcinb / fo licgenb fic in jbren qrüblin / wann fic bedeckt feind / fo parigenbfican
jren Planen : : Die grüblin gefehehen auff mancferíep weiß / dann fie werden cintmoce

ders mit Cyfernen trátten /vnd mit quár Icifen ait bero gefchlagen , oder nicht mit ( o:

cheren die durchgehend , ober auf Runden in demfelbigenvnb fein Haupt außgekölt /
ober auf gefierdten / ober auf folchen die in die quär gehend . Die herd aber werden

eintweders mit Heutten oder TZüchern , ober Wafen bedeckt weiche ichín fenbcrbcit /
nach der ozdnung will panbfen ; An bic feitten des brete / bae fechs .Werckfchühlang
ift / einen onb ber vicrbten theil breit fchlecht Der Wäfcher bretlin die herauf gehnd/
auffdas nicht der fand / in welchem die Schlich des Solds feind-/ von jhnenTherab falz
fe . Darnach werden viel Enfern trátt / die ein quázfinger von einander fino /wnb ba

fic sifamme gebnb / fchlecht ere an mit Eyfernen nealei dem bzcttíin / inacbet auch
das J ) euptticfar /in daffeibig roirfft er ben fand der zu wäfchen if/ont die ban bha2

à bt 7
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ben welche der fero ben dem haupt hat , fo ers mit der hand erwütfcht, fürt ers hinder :

fich/ond fürfich etliche mal im fluß oder Bach mit welcher weiße die ftcinlin end ( tin :
brüch durch den herd abgewelst werden , der fand der zwifchen den träten ft/Meibctin
finan grüblin mit des Gofds fcbficben / welche herauß getwo: ffen / od an cim ex ges

famfct/er in dem fichertrog mäfchet und auff dife weife machet cr die Soldfehlich fein.
Das brett A. Die brertlin B. Die Eyfernenträt C . Die handhaben D.
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Die anderen in welcher zal feind die Sufitanier fehlahend an ote fateen auch bretts
[ in die herfür ach an die feitecn des herde , der auch ben fechs ABerckfehlnhlang - ans
derthalbe Qerekfehüh breit ftaber zu vc vichn die qudr die von nani cin qudrs
finger fnb . Der 2 dfefer aber oder fen 180b / fehüttet das Walker indes herde
baupt wirft auch in den felbigen den fand - m welchen : Gofdjchlich feind 7 das herab
Acuffet das trabet er mit der hölsenen Naucten / welchen er die quár in bic fafaufest :
dasm dem grübfi die da fane zwifchen derlafen ^ am boden fuszt /daffelbig douter
mit onem hölsenen gefpiseen ftecten berauß su weicher wer ficaen in iai die Solde

fehlich der fand " ent andere vnnüse dinge nimpt das 3Baffe in das vndere Faß des

berto . Aber die Öntdfehlich , wirffter mic cmem Femnen bélisenen fehceuffelin heranß in

bichólienen Schüfilen die bey amem Werekfchuh vnd den vierdten thor breit ift/ond
diefelbige scucht cr hin vnd wider im bach , gegen fem (auff; one nracher alfo die Oholds

fehicb vet bad der vbertg fand fleufit auf der fchügplen - bic Schtich aber die bleibend

in faner mitten arüben die fich einem pfenfin vergleicht ,am boden ficgen . Etliche
brauchen der Schnecken fehalen die da ift mit falisen ? als wann ficaufigedrähet mde

ycnd . Aber an welchem theit das Walker herauf flcufit afi fic cea doch dife cbnc/ar

welchen die Potfáten bincin gebnd- /ift fehmeler , breiter an ipelchen das WWaffer herab
Acufiet . Das
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. . Oleer die bole grüblin / mit dem gcrinfin / werden in dem herd gehauwen / oder

> ban felbigen ein gebranb/bif ift auf dreyen brettern / zehen Werckfehüh lang/vnb bey
vic WercFfchübh breit , doch fein enberft theil , durch weiches das Aafler flcuffet . it

enger . Difer herd ‚hat auch Seifen an die feitten gefehlagen , vnd ift voll runder grübs
- lin/aucb Gerinnfin / die darzu gehdzend /vnnb zwar zweyen 3u dinem daß alfo das

Waffer mit fand vermifcht / durch das ober Kınlin in das grüblin flcuffe /burch das

vnder/nach dem das Wafler mit dein fand vermifcht , fich an boden gefegt hat , wide

rim auf jbin flieffe das Wafler dem herd werden im Bach ober Fluß , oder in jram

geftad - zwen fchämel vnderlegt under welchen ber fozderft auch höher ift bann der bir

derft / daß die ftainbrücb onnb fcintin durch den herd herab mögen gewelset werden ,

Der wäfcher aber der wirffe den fand mit der fchauffelin fein haupt/ond fo er die June

nen auffgethan hat faffct erdas Waffer darein lauffen , welches die Schlich mit we

nig fand in die grüblin bringet die ( teinbrüch aber und die fteinlin /mit dem anderen

fandin das Faß daß darunder ift / bif alsbald die grüblin voll feind wozden ,

( chüttet er auß und wälchets im feigertrog , etlich malen der

ba ift in dem bero .

3 dj Deß
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Etliche haumend in den Berb / ber auch auf drettern zu fammen iff gemacht , vnb

acht fehüh fang , vic quárrinfeim / eic nur cin fpannen von cmander fanb / welcher o;

ber tft fehlon ift / das Die Glolofchlich / ( ober ZWdfcher den fand zit den hölgenen
fchauffel treibet / in die felbigen fallen möge / das under theilift gerad , daß auch dife

darauf nicht fallen mögen welche gerintein alsbald fie mit Schlich vnb fand gefüllet

fcinb fo wird der herd / fo man die fehAmel hinweg gethon hat/vmbgefert/mit weicher

tvcifc oie Schlich fo hinderfich gefallen , in das Faß hinein fallen , dann in das ander

fallend die frcint n ent ( teinbrüch hinab . Etliche an (Fabt der Faffen vnderlegend
weitte feigertrog des herbe . Aber die vnfauberen Schlich wie auch

die anderen , walchen ficin einem Fleinern feigertrog ,
Dudrs
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Faß dem herd underworffen B; Das ander Faß C.
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. QSiberbie Thüringer hautvend in dem haupt des herds runde grüblin / welchen
Dic breitte vnb auch die ticff cince quárfinazreift / mit fampt den Gerintan / auf ans

Deren in die anderen gehörend : den Derb aber Deckend fie mit Jane / der fand su ivdz

fchen/wirdin das Baupt getverffen /vnb unt einer bölgenen fchaufflen getrieben , mit

welcher weife das QBaffer die keichte Schlich in die Pana niter , bic fehweren ding
blabaibin den grübiin : mit weichen fo fic voll tvo : den feitib / fo wird em das Sa ^
fo man das haupt hat binieeg genommen , vi bgeFerde und die Schliche dieman ges

famılet hat - werden im feizer trog gemwafchen. Etliche rauchen cin herd - / der geflerdte
grüßlin bat / welchen nidfich zu fürscabgäng feind , die die Soldfchlich an fich nem :

nn . Den andern iftem bean der auf ralıchen brettern / von wegen der Flamen Schliz
chen die noch daran hangend , gemachct / welche der ber feind für die decken mtt tee

chen fichloßift . Andife/wann der fand gewäfchen wird/hangend die Soldfchlich
nicht weniger als an die Planen , oder Zücher / oder Haut / ober Waffen . Der

qd fcber aber Fert den herd obfich zu , weicher nach dem cr fo vicl fanbe/ale cr gewolz
Icn - gewäfchen hat , fo laffet er viel ZWaffers in den herd - das die Schlich aufwäfche ,
vnb die felbigen famlet er in das Faß darunder gefegt/ond wäfchets in dem feiger trog .
Bic aber die Thüringer den herdmit Planen bedeckend / alfo auch etliche mit che

fenhäut oder Pferdshauten : Diefelbigen treibend den fand ber Sold hat mit der ol ;
genen fchaufflen obfich zu / mit welcher weiß bif das da leicht ift /mit Waffer herab
ficuffct ^ ie Gofofchfich kigen ? zwifchen den haren / die haut werden darnach im yaß

gewäifchen zuletft die Schlih die im feizer trog gefamılet feind . —
Da3 uj t
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Der ferb mit Planen bedeckt A. Sein haupr voller grüblin vnd Rinlin B.

Oif fo es bintvca gethon ifk/wird es im Faß gewäfchen € . Der herd wel

cher gefierdee arüblin hat D. Der berb/an twelches bretter Heine Schlich bar »
gend E. Die bäfem F. Die- Ochfenhäur G . Ein hölkine fhauffel _H.
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Dit welcher vocifébie Gofchi in die fünipf oer Brunnen Hdut der S bre ges

: [ cct /welche dieweil vict GSofofchfichdaran gehengen binwveg genommen pabenb/if
-

ven beffen wegen der Colchiern von den Docten erdicht wurden : zugleicher weit wird
cé ben Bergleuten groffen nug bringen , wo fie mit bauten ni allein die Golbícbtich /
fonber auch die Silber fehlich fampt oen Cofen f suzen avi feno ;

Der Brunne A. Sefant B. Die Gdiffiutit :Xrgo C;
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Biel Leuth bedeckend ben berb mit cim Grünen Zbhuch / fo farig vnd breit als

erift/vnb (chlahend daran Enferen neglen alfo/Daf fic widerumb feicbtlichenmógeno
Berauß acjogen/vnb bae G-buch hinweg getbon mög werden , welches fo b von we :

gen der Soldfchlich , Süldin feheinet , wird es in cim fonberlichen Faß gemde
fehen , die Schlich fo gefamlet in dem feiger trog / die andere ding in

das Faß herab gefallen widerumb im Berd.

$ iij Das

^
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Das haupt des herds A. Der herd B. Das Thuch C . Das‘ Serinlin D.

Das Faß dem bero vndertworffen E: Das Faß darein das Thuch gewäfchen
wird . —F.
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(Etliche an (rate des Grünen Thuchs / vnderlcgend ein buch mit Xoßhareng
in cinantcr geflochten , dem viel Enspfflin fand , ein wenig von der flochtung ac

fehozen , dıemweil aber dife herauf gehnd- / vnnd das Zhuch rauch ift/
hangend an jm die Feine Goldfchlıch welche auch in dem

Faß mit Waller abgewäfchen werden .
" "n



a
eas acht Buch, exritj

Ein anfaeffvecft Thuch voller Löcher A. Die téyfflin mehr fient B.

Das Faß darin das Vid ) qetodfdben wird . C .

Etliche machen cin herd / nicht vnafcic bem mit den aufacfpanten YManean
m doch nicht [ o fang . Aber an ftatt der Planen fegend fican cinander Wafen , den fand

der da in das Haupt des herds gewo: ffen ift / fo fie QBaffee Bincin faffcnb wäfchend fic /

i
ju melcher weiß die Soldfchlich in wafen bleibend , der fchlam enb der fand - /mit famipt

, dem Waffer / werden in AWäfchtrog ober ins Öcrinne - das darunder ift. gefürt weis

cher fo das ampt vollbracht ift/iwiderumb auffacfthfoffen wird : Nach dem alice QBap

feriftberauf acfloffen /fo wird der fand vnb fchlam hinweg genommen /ond abermals

mit difer weiß gewäfchen . Die fchlich aber die an den wafen feind behangen , bringt
das Waffer durch fein SGerinkinin den herd gelaffen/in Wäfchtrog oder Serinne /

vnb wird dafelbft allfo gefamlet im feiger trog ZWafchen. Dife weife Golb zu tvdfthcri

hat iniu wol gewüßt . Ein geftüdlin fo gedozret wird gebranb/vnb fein Afchen
wird gewäfchen , fo man ein Grünen wafen darunder getkon hat /

das fich das Sold an boden fee :

Des



cdyyitií Bon Bergwerk
Degherds haupt A. Das gerinlin -durch welches das Wafler in herds haupt
fleufler B. Die Wafen C. Der Wäfchtrog dem herd vnderworffen D.

Das Faß darein die Wafen gewäfchen werden E .
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" ja auch das fand mit G^ofofchlich vermifcht werden im lauter trog gewäfchen,
oder im QBdfchtrog / oder im feigertrog . Der lautertrog der da hinden offen ift/ober
auf cincm gefierdeen ftock aufachólt / oder auf cim dicken brett/gentacbt / an welches
brettlin die herauf gohnd gefehlagen werden ift aber fang dren fchüh, vnb anderthals
ben fchüh breit , drey finger dieE , fan grüblin an der anderen feitten , wird geftaltet wie

« in enacr fepaertro 3 7 welchen engen that / fie zum haupt Fert / zu welchen ce hat zwo

fange handhaben , mit welchen ce im bach nach bem fauff wird bin vnd wider

gezogen : Suit difer weife wird das fand gewäfchen , ce feyen nun in

dem felbigen SGoldfehlich oder graupen darauf Zin
gemachet wird .
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Der feigertrog A. Wasgrüblin B. Die handhabe C.
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„ Suesytafiáner / welche fich in der Sz eutfchen GYebira Sold zufamlen begcben /
leáfcbenb der Bachen fand mit den Soldfchlichen vnb Sranat vermengt in cim ( eng:
echten Wäfchtrog / der aufi einem Baum ift außgehautven , inwendigen vnnd aufiz
mweandigenrund gemachet von der anderen feitten offen , vnd von der anderen gefehlof ?
fenben fie alfo in den feigertrog des Bachs cingrabenb/baf das Waffer nicht hincin
fallc/fonder gemachfam hinein flicffc: Den fand hincin geworfen treiben fie mit ciner

Bolgenen fehaufflen / die auch rund ft daß aber nicht die Schlich vder Granat/nit

ban leichten fand herauf flicffen , fo fchlieffend fie zu fein offens theil mit einem breclin

das auch rund iftaber nıderiger dann des ZWäafchtrogs grüblin ift . Dep Solds

fchlich aber ober Sranat / die zumal mit dem fchweren fand indem

wälchtrog acfcffen feind , wäfchend fie in dem frigertrog/vnb
famlends in die Hdut/vnd tragends mit jnen

Binwecg:

Der
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Ser mwäfchtrog A. Cinoffentbeif . B. A ocfhtoffen tbeil C ,

Der Back D. Oie [ dauffl E. Das breeelin F. Die Haut G.
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| Etliche wäfchend dieferley art fands in einem weitten feigertrog : Difer ivirbin
Der Hütte mit cyan fchnüren vom Balcken herunder gehenat / baf er keichtlich ges
tricben möge werden enne in denfelbiach wird der fand geworffen .vno QBaffe darın

gegoffen darnach wird der feigertrog getrichen und ale dann Das fchlämmig Waller
herauf goffen /vnnb widerumb reine bincin gefehüttet / welches zum offtermals ac
fcbicht / mit welcher weifc / die Soldfchlich / in dem hinderen theil des feigertrogs fte

gend , das fic fchwer feinb / das fand un dem forderen theil / baf ce Icricht ift / difes aber

wird hingawo : ffen / das ander aber zum fchmelgen behalten : Difer aber der dawäz

fchet , Fompt allıvegen tiber zur arbat/aber eife weife zu mafchen haben die Berg;
( cut felten im gebrauch , ic MNMünger aber vnd bic Soldfchmidt offt , fe fıc das Gold
Silbervnd Kupffer wäfchend . Aber deren feigertrog hat allcın drey handhaben wel
cher cine fo fic den feigertrog bewegend - ficın die hend nemmen ,in Den anderen 3mw00/
wird nur cin f ( chnürlin gefehloffen / mit weichen difer vom balcken Beruneer achendt
wird / oder vom Stammbolz / welchen haktend die Schären 3zwerer auffgerichten
Stammbölgern / vnd in die Erden hinein gefteekt . Aber eic DBerakcur in cim Fleinen

grüblin/von wegen des ) obicrene/táfchbene qar efft das Era . Diler aber ,fo crac
fchwencFe wird fo wird cr in den henden gehalten vn effimate mit der anderen hand
gefchüttet/fonft bat dife weiße su wafchen. von der anderen Fein under fehend.

En
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Das acht Buch, « diri
Ein groffer Seigertrog A. Die donürtin B. Der Balcken C.
Der ander weit Seigererog/den die Münser gebrauchendr D ; Ein
Feiner Seigertrog E .
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ch Bab gerebt / von ben mancherlcy weifen / Solde Sande zumäfchen /nuhn
teilLicb auch fagen von den weifen die Matery mit Sraupen vermifcht / darauf 3in
gemachet mirbt/3u mafchen welcher acht feindt im gebrauch vnb auf denen zwo nime

lichen erfunden . Ein folch voerct aber wirdt gar offt von G' ángen vnb Klüfften durch
gemwalt ber QBaffer weit hinweg geführt gefunden wicivol auch un zeitten auf dicfer
die flege feindt . Diefe Materny hauwendt auf die Heumer mit der JXabbaumen | die

anderen mit Keilbauwen aber mit den Scilbaumen fo gefaltet wie cin Endtenfehnas
bel - haumwendeficauf die Sefehwemftück , welche gar offtin diefen Sdngen gefunden
werden . Aber an denen óxterm die folches Baltenot/fo vicl Waffers ift/unnd XE pále /
oder Schluchten frinbt/bas alfo die Bach in die felbigen geführt mógen werben / fo

machendt die Seiffner cine Waffergraben vnd gebendt jin ein Rofch das die Waf

fer fo dadurch Flicffendt/fehnell getriben werden . Darnach - das wert fo der Graben

gemacht /mit der mott entblófit/toelches ticff ift ja ein wenig minder baii fechs Werck¬

fibub/vnb von SGemüß zufammien gewäfchen auf Wurkeln ıKreutern-Sefteuden,
DBäumen/ Erden grabendt fic auff bepben fcitten mit Kadhaumwen / enno werffendes
ins Waffer/dieda durch den Sraben fliefende . Als Dann fo blarbt der Sandt , onnb

Qwitter baf fie fchmär feind an dem Boden des Grabens fien das Gemick vnb die

S' Gurglt]baf fictcict feind/naitendt bic QBaffer fo auf di

Graben,flieffenbt blumen :
. ba j



cdretij gom Brrösverck
daß fic aber nicbtbarmit ben Zwitter bintoca führende / fo roirbt das onber ( t heil des

Gyrabeno mit Wafen vnd Steinen vermacbet/aber die Seiffner - welcher füß bedecke

werden mit hohen libcrinen gegerbten Wafkerfiifflen / fichenot indem Sraben / vnb

werffendt auß dem felbigen dieWurklen der Bäumen / Sefteuden/ Kreutern / mit
pülginen Sceiffgablen die ficben Zacken Babenbt/berauf/onnb die Zwitter / treibende

ficbinberfich zu des Srabens haupt , Mach dem fie aber vier Wochen an diefer arbeit

vicímübconb flap su bracht habendt - fo nemmendt fie mit difer weife den Zwitter den
Sandt mit jm vermifchet auch mit Eifernen Schauffle hinweg - hic vnd boi fchwene
gende fiejbn im QBaffa fo ang bif der Sandt auf jhm herab flieffe - vnb in den Graz
ben berabfalic/onnb allein die Srauben vber bleibende welche alle gefamlet fie wides
rumbim Scigertrog ob fich zu mit der hülgenen Schaufflen getriebt vnb vrhbgefehrt
wäfchendt daß der vberig Sandt von ihnen gefcheiden werd . Darnach gehende (ie

allwegen widerumb zu cincrlen arbeit - bif jbne das AB crct mang :
{et /oder die Bach in die Sraben zu treiben nicht mö¬

gen abaleitet werden :

Der Bach A. Der Grab B. Die Keilhauwe C . Die Seiffgahel fo fiebent
Zacfenhar D . Die Eiferne Schauffel F. . Lautertrog G. Der ander Saure

terrrog jm enbertoffay H , Die Meine hülgin Schauffel I .
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Der £autertrog abcr/ber wirbt auf einem Stock des Baums aufachóft/beffan
holen theil fünff Werekfchuß ( ang ift einer Spannen hoch Fs quár Finger eij Ae
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Syicjer mirdt alfo gefeßt / daß chf ángc/onnb irotjbm cin Faß onderworffen di}
Sicheen rof zu fanımen gcc . Let in fich Baftet / oder der ander Sautertrog / welches
Holcs tbcil drener Werekfchuß Lang tftdick vnb breit cin Werckfchubh- in welches Boz

den Feine Steinlin igendt diezsumahl mit bem
ZBofkr tranf gefloften feindt , Cu

liche an rate des £autertregs/onberícaenbt cin gefierote Serinne /in welchen fie zu
glcıch mit der hülgenen ffeinen Schaufflen dieSteinlin/ob fich zu actricben vnb vis

gefehst/mwdfchendt. Dem £autertrog wirdt ein quár Gerinne vnderworffen / der an

dem anderen theil/eintweders offen in das Faß oder atitertrog fich entlabct/obcé

befchloffen/ond in der mitte durchboren/in den onberen Sraben | zu welcher weiß das

QBaffr/fober Spundt ein wenig ift herauß gezogen aeftracks in dent Graben herab
falle , Diefer Graben aber wie er feye /wilich jesmalen fagen .

Der Sautertrog A. Die hiüfgene Schauffel B. Das Faß C . Die Gerinne D. Die

fleinere hültimne Schauffel E. Die quár crine F, Der Zapff G. Das Waller
fo herab felt H . Der Graben . I . Der éaufffarsen ier ba die masern zu mäfchen zus

führt K. Die Keilhauw fo acfaftet wie cin Cote Schnabel mit welcher der Hau
wer die Sefchwemftucke außhanmwer L ,
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Soaberdas ot nicht 3Baffer ang geben iiret 7 fo machen de die Jyáner cin

Graben dreiffig Werckfehnh ober fechs enn ? erciffi fang / weiches Boden fie auch

einerlcy fánae / mit Daumen die vnder fich zufammen acfcet feinde / fiicitten / vnnd
cai dahinden itvic die Bretelin gemachet : zu bendcs Graben fetten , vnnd feinem
haupt fce fiewier Daum onnd [ egent cin Bayın vber den anderen / welche alle

da
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tà fic bep bem Grübtinembfcfet feinbt/auch eben feinde . Aber bieoeil fiedie Baum
in den feitten Schläm fegenbt / fo wird das obertheil des Graben vier AB funlang/bas vnberft heil zwen , Aber auf dem Serinne faufft bas Wafler hoch bera
indie Fichtene af ju fammen gewicklet daß es tracks /unnd gar nach zu fammen ber ;
ab fauffen/onnb mit feiner fehware die fchollen zertfeilen möge /wiewoletlich die reife
lin nitoen Serinne vnderIcgen aber in fein loch [ cgenbt fie ein Zapffen , welcher fo er
das Gerinne nicht gan zu fchleußt / fo verbinberteo auf dem nicht gar fein auß lauf¬
fen Aaften auch das Waffer nicht fehrner hingenommen werden / aber zwingets daß
vo geftracfo binunber falle :der arbeiter aber führet dieMatery die zu wáfcben ig / mit
dem Saufffarzen herzu / vnnd wirffets in den Graben ;derSerffner ftcbet zu oberft ini
Graben /ondzertreibt von einander die fehollen/mit derSciffengabel die ficben Sad
bat / ennb toirfft mit der felbigen auf jbnen die QIBurgfen der BAumen/Sefteuden ,
Kreuttern zu welcher weiß die Graupen am 9800 € figen welcher fo viel aefamíet wer

Dden-welches gar offt gefchicht/nach dem der Seiffner zu diefer arbeit | ein ganken tag
bat zugebracht/als dann das fie nicht su jbnen herab flieffende / thut er Sande herzu /
vnb fo cr die matery widerumb in den oberften Graben hat geworffen fo máfcbets er cà
widerumb . Aber am vnderften Graben ficbetein Knab/onnd mit einer Feinen Keil :

Hauwen, hebt er diß das fich an Boden gefest hat/widerutit auff/bae nicht die Stein
lcin von dem Waffer genommen herab faliendt, / welches gefehicht/fo di das fid an

Boden gefegt hatıfo viel ift/das es auch Fichtenercifer mit welch : Ces Gabene aufz
gang verfiopfft ioirbt/bebencfenbt .

Die SGerimne A. Fichtene Reif iufammen gewickle & B. Daum einer feitten brav
dann der vierbte/bictbeil der Graben fo ticff von matery/die je aemdfchen aefülle ut /
mag nit erfehen werden C . Die Baum des hauprg D . Der Saufffarzen E. Die

. . . . Seiffengabel fo fichen Zacken hat F, Die Keilhauwe G .
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cdi dom Beraioercek
Die dritte folche matern zu wäfchen weiße bat fich alfo . —ivo Serinne werden

acfcet / deren ein jegliche lang ift zwölf Werckfchuh / breit vnb hoch anderthalben

NMerckfchubh. Zujhren hauptern wirdtein £autertrog gefekt/in welchen das War
fer durch das Scrinkein fleuffct/in das ander Gerinne wirffe cin Knab vicl Erb /focs

nicht reicht it/mo cs aber reich ift/nicbt fovicl/onb in dem felbigen faffct cr das Waß
fer : fo erben Zapfen außgesogen hat/lauffet vnd treibet das Erg mit ciner Hülkinen

Schaufflen zu welcher tocif die Steinlin mit der fchweren matery vermifcht , an dem

Boden der SGerinnen figen das leicht nimpt das 2Baffcr in die vnder Serinne durch
welche es fleuftin den Herdt der mit DManen bedeckt ift / in welchen Feine Steinlin /

welche das Waffer genomnien kat/ ' am Boden figendt/unnd fauber werden . Yndas
Giyerinne nach feim oberften theil eat cr cin niberigco Brett , das die qröbere Steinam

Boden liae mögendt . Sobald aber die Serinne mit der materp die geiwäfchen voll

worden Ut /fe fchlarft cr des SGerinleins Mundtfoch su vnnb richt fein aupt su tod

fchen auf auch in den anderen Gyerinne : ber Öerinne aber die gefüllt ift fitt ?/ fehler
er mit dem Hülsen Hammer/nach dem WBaffer fo ber Zapffen berauf gezogen ift /in
den vnderen £autertroa herab fleuffct/baf bifi das daran hanget herunder falle / das

aber iti Jhım fich acfcit hat / daffelbig wirffet cr aufi mit einer hülginen Schaufflen die

cin furse Handthaben fat : ja auch in dieferlen art/Öerinne/mwerden auch die Silber

C difad ' en gepaucht/geiwäfchen vnd das Qin. enit die Rück auf fein gemacht , figend
am Doden .

Die Berinne A. Der fautertrog B. Die Gerinne C . Ein Zapf D. Gin

hüfatne Schauffel E. Gin hülein Hammer F. . Ein hilgine Schauffel Ch

em turgc Handrhaben hat G. Em Qapffen in die Germne geftecft HA. Cin

Saucertrea bin viperteertfen . T.
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Das acht Buch, editi

Über das cit folche naffe Matery wirdt im Cb gewäfchen , beffen Boden ift auf
Eifernen Zrätten jufanmen geflochten / vb das ift die vierdee weiß sumáfchen / das
Ib aber wirde ins Wafler welches das Faß in fich Belt / gelaffen | geaudtfeht / wel :
ches Faßboden fo cin groß Loch bat/baf fo viel Waflers /mit im daß das Cb burdy&
durchlaffet /vermifcbct / an einander aufilauffen móge/fo vicl hinein fleuffet / bip das
daim Serinneift gefeffen /thut der Knab cintweders mit ciner Erfernt Krail herauß /
oder Echte mit einer büffinen Kührfchauffel/zu welcher weiß das Waffer/ein aroffen
theil des Sandts vnb auch des Schlams mit fich nimmet die Sraupen oder Soldt¬
fchlich tigenbt widerumb in der Gerinne welche darnach in der quár Serinne gemwds
( chen werden . .

Das Sih A. Das Faß B. Das Maffer das auf fim Boden herauß [auffet
C . Die SGerinne D. Ein Krail E. Ein hülsine Rürfchauffe F.
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"Dif feindt die alten weife mata / die Zwikker in fich haktende/zu wälchen / nur

folgende zwoncumwe . Wann die Sräuplin/mit Erdt oder Sande vermifchtin den

geheng des Sebirgs ober Bühels theil gefunden werden oder auff der cbne des

Feidts | welches Feine Bach Bat oder in welches fein Bach mag geführt werden | fo
Babcnot neuwlich die Bergklet mit diefer weiß ncumwlich auch zu Winters zeiten sus
wäfchen angefangen .Ein Svaft iirbt auff Brettern gemacht / der ben fechs Werck¬

fchub fang if dreyer breit /v1umd zweyer vnnd cin Spannenticeff , in welches hin :
dertheil / inwendig bey eines Schuhs vnnd cin hafben hoch wirbt ein Erfern Bläch
voller Löcher , oro ) Werckfchuh fang vnnd breit / durch inclcbe die Steinkin groß
fer dann ciner Crbfen dringen / vnnd herab fallen mögendt , Dem Kaften aber wird

iij ein



cdyyritij dom Bergiweret
cin Serinne vnderworffen /auß einem Daum aufgcbótet/Lang bo) 24 . Zerckfchnh /

Hoch vnb brat einer Spannenj welchen gar offt br ) Brettlin / barcin gelegt wnbere

feheiden welcher cins höher iE bann das ander aber die Truben die darauf fücifanbt

empfahet widerumb den AWaäfchtrog .Aber das Werck wirdt sun zeiten vnder oer Cr

den nicht tieffer gefunden sun zeiten aber fo tieff/daß wan auch Stollen traben vnnd

Schächt finden muß: diefe ding werden nut Laufffarıen zu dem Svaftt geführt ^ maii

fic có nun wáfcben wollen /fegendt fic cin Serinkein/durch welches fo vict Waflers ’ als

vicl zur wäfch von ndthen ft in das Eiferne 25tách flcuffet / in welche bald der Sab

das Werek mit einer Eifern Schauffelwirffet vnd die ftücklin zertheilet er bin vnnd

wider/mit der Schauffeltreibets von cinanber ] als dann fo fatlct das Walker vnnb

Sandt durch die £ócber des Blächs in den Kaften das aber Dic 1jtdas bleibet indem

DBläch vbcrig/bif wirft cr auch mit der Schauffel in Laufffarzen : darzwifchen aber

cin anderer Knab / der jünger ift / der ftoße den Sande vnderem Diach mit cinem

Streichholg gar nach fo breit als der SLa( te ift / vnndtrabtain den oberfien Kaften/
das da leicht ift/bae führt das ZBaffer in der vnder Serine - wicwol auch wenig Zwits
tr : diefe arbeit thundt die Knaben hart vnd veft fo lang bif fie vier Laufffarıen / oder

fo die matery reich von Zwitter ift/drey mit dieken vnb druben dingen gefüllt haben

welche fic hinweg fühzendt/vnd hinwerffen : als bann fo ftoffet der oberft Serffirer / fo
tr bae Brett das vor dem Blächift hinweg genommen bat / auff welchem der Snab

fiunbt / mit der Krasen den Sande fampt den Steinlin offt vberfich vnd nidfich/und

auch mit diefem den Sandt / welcher fo cr Leichter ift/dann die Steinlin/das ober ox

cin hat /nimpt cr von Jhnen daß fic gefcben mögen werden /welche fo « re mit der fragt

in bae vozder theil des Kaften gezogen hat mit der Schauffel ombfdyt / das auch bif
das da leicht iftiberabflicffen möge . Bald fo ce alles zufammen ift gehauffet / wirffe

er ceauf dem Kaften /vndnimmets hinweg . Dick dına dieweil cs der oberfic aff ?

ner thut fo treibet der ander Knab darzwifchen mit der Eifernen fragen den Sande

mit dem Zwitter vermenget / welcher auf dem Kaften herab flicffendt /in dem Serinne

gefeffen ıft/ond (offets ins ober thoi der @erinne,/ welche diewerl fic vict Zwitter in

fich battct/mirbt cs widerumb in das Bläch geworffen/gewäfchen , aber DICjes Das zu

vnbcrft im Boden der Serinne gefeffen ftwirbt fonderlich fo cs herauf geivorffen ift

gehauffet und an Schlembaraben gewäfchen dieaber im WWäfchtrog in dem J) erbt /
der mit Planen bedeckt ift . Dicfe ganze arbeit die fruchtbar it /wirdt in Sommertas

gen offtercr/nemlich schen oder cilff mahlen getriben . Aber die Braupen / weiche der

oberft affa auf dem Kaften wirffe/wirdt darnach in dem engen Corb gewäfchen /

&ulct ( tin dem £autertreg / da dann alles Sandt von Ihnen gefeheiden wirbt . Yaauch
alle ZWerck mit der abfehilffung anderer Metallen fie feyende von den Gängen

vno Klüfften abgeführt oder bey den Dachen vnd Ftüßffken in

$ tüffan entfpzungen ,mut diefen weıfen gefeifs
fct iverden .

Der Saft A. Das Bläch B. Die Gerinnw C . Die Breelin D. Der Walch
treg . E . Das Gerinlein F. Die Schauffel G. Die Krail H.

Die
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Die fcchfte weife aber das Werckzu Seifen ift nei vnb nugticber dann dife.
Es werden zwen Kaften gemacht / in weiche bende das Walker durch das Serine

fan



cdyyel gom5cegieed
( cin Beuffccoon bet quárgcrinnc in welchen cin Kor ift geführt ober Rinlein bif hin

ab fühzendtentfadet das theil Des Werks mit Eiferne Schaufflen von zweyen Knas

ben actriben vnnb gefchütlet / welches durch die Eiferne Bläch vollen Löcher / obrg

durch Eiferne Gátter dringet / herab gefallenift : bip flufft herab auf dem Kaften
in flachen Gerinnen /indie andere Auárinnen /vnnb auf der felbigen in Herdt /

der fieben WereFfehuh lang ift/driethalben breit / in welchen widerumb diefes Wert

yon dem oberen Saiffner mit dem Streichholg getriben wirdt / daß co rein werde :

bif aber das mit dem QBaffcr herab gefallen/in deren SOuárgrrinnc barunbcr / oder

ín der geraden Rinnen welche diefelbigen empfacbtigefcit hat/daffclbig fra der drite

te Knab mit der Frail/die zwen Zacken hat hinweg su welcher weife die Steinlin am

Boden figendt/das Daumfandt nimmet das Wafler in Bach , Diefe weiß aber zu

wälchen iftnuglicher/dann vier Menfchen die fónnen jt WerceF in zwenyen Kalten

aufricbten/fo die nächfte die zwenfach ifti fechs erfordere : dann zwen Knaben / welche

die Matery zu wäfßchen in die Dläch werffenbtrof mit Eifern Schaufflen treibendtz

auch zwen/die den Coanbt mit de Zwitter vermifcbct/vnbert DBläch off mit Streichs

Bóttcren ftofcnbt/onb daflelbige in das oberfttheil des Safté treiben auch zwen obere

fte Seiffer welche die Sraupen - mit diefer weiß wie gefagt ift/rein machendt . Aber

an fratt der Blächen die voll Löcher ift/ [ chbfabenotficin die aften gátter / weiche auf
fo dicken Drätten ift/ate ein fchneiden 3X1 daß fie aber nicht vom Saft nidertruckt /

Frumb werdende die felbigehaltendet oro ) Stabcifen die jnen in die quár vberlegt were

den daß fie nicht von den Eifernt Schäufflen mit welchen fie das AWerckdas zu tod ;

( chen getrieben | zerfchleußt werden , den werden auch fünff oder fechs gerade Stabe
eifen auffacicat/ennb an den Kaften gefchlagen daß fie vicl meh: die Schaufflen den

die Batter zerfchleiffendt welche von deffen wegen lenger dann die Dldch
wehrende . Sie swar bleibendt ganz /vnnd mögendt auchan

¬

fast der Stabeifen die serfchliffen fcinbt/anbere
feichtlich widerumb gelegt werden .

Das Serinleir A. Die qudr SGerinne B. Zmwen andere SGerinkein C . Die Ka

fin D . Das Bläch E. ‚Die Gitter F. Die Schaufflen G . Die ander quát
@erinne H. Der Herde 1. Das Srreichholg K. Die driet quár Gerinne L.

Die gerade Rinne M. Die Kraul mit dreyen adm. N .



Oasadtibud .

SE
T

M
A

R
I

M
ut

Die ficbenbe weiß zu mäfchen gebrauchen bie Wäfcher fo ein Berg an diferti ort

in welchen Zwitter ift oder Gyofot vnnd anderer Metallen abfchilffurig / Fein Bach
Bat . Als dann fo machen die Wäfcher an dem Kaldachtigen oxt / das vnber jhm if
efft nıch : dann fünffüis Gräben / caer fo viel AWäfchtrog / die ba feche Werckfchubh
lang drey breitt einer Sparinen hoch feindt /vnber welchen ciner von dem anderen

nicht met flebet. Derhalben zu diefer zeit/zu welchen cin Regenbach / auf. gröffen
pnnb fangen Schlegräben entfprungen / durch den Berg herab fauffet | fo grabende
etliche vonder den Wäfchern im Walde das Werck/mit Keilhaiiwen vnd sichendt die

felbigen in bem Rägenbach . Etliche die leittendt denRägenbach in die Sräben oder

AWäfchtrög dieanderen aber werffende herauf mit der Sceiffengablen | die fieden 3a ;
cm hat/die Wurglen der Bäumen -Scfteuden ] Kreittern / auf den Sräben oder

Wäfchtrögen .Nach dem aber der Rägenbach herab gefallen ift/fomachende fie die im

Sraupen/oder Soldefchlich dieinden Sräben oder Wäafchtrogen
gelegen feinde/fo mit derSchaufflen außgenom :

men/fauber onnb rein ,



Clyycetij Som Beratverek
Der Wärcherog A. «Der Regenbach B. Die Seiffen¬
gabel mir ficben Zacken € . Die Schauffel D .
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Dice achte weiß su Seiffen ift der nácbften micbt feh: enalcico | if auch in bif
Landen welche die £ufitanicr in jhrem Gewalt vnnd Gebiet habendt-gebreuchlich ,
Sn den Wafferziffen der Bergen uvnnd in haldächtigen vnnd holen éxternanacbanbt

fiecinander nach vicl ticeffer Gräben , in welchen die 3Baffer / einweders auf dem

Schnecvon bis der Sonnen gefehmelst vnd herab gefallen oder auf den Ylagregen

acfamfet sumahl mit der Erden vno € andt hinweg nemmendt/bey den anderen die

Graupen ben den £ufitaniern die Soldtfehlich von den Gängen vnd S Lüffta abges
fchilffet welche fe bad fic allzumahl desRegenbachs herab feindt ges

fleffafo merffendts die Cuffner herauf. mit den Eifernen
Schaufflenjonnd Wäfchendes in dem gc

meinen SIerdt .
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Die Baier des Bargs A; Diegrdben B. Der Negenbach C;
Der Sufitanier pero. D .
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.. Qtberbie Polen wmäfchend die vnfauber Flek des Yleys / in einer gerinnen die da

zchen WereFfchüh fang ift / orc ) Wercekfechühbreit , einen vnd cin bannen ticff / dann

fe gar nach ein Schlich ift welche die Schilen bedeckt , derhalben fo wirbbifeerfimaz
[ c/barnacf das Erg außgehaumwen , welchs zum bach oder Auß gefürt / vnnd in die

KRınnen geworffen , in welche das Waffer mit cim gerinlein gelaffen wird : Der Wa

fcher fo enben an der Rınnen ftcht , mit ciner engen vnnb gefpigten Krucken herauß
reißt welche ein kölgene handhaben bey seben Werckfchüh lang hat , mit welcher weiß
das Waffer die Erden den Dach oder Fluß nimmet , aber der alant fcit fichin die

Berinne / diefen machet er widerumb cin mal oder zwey malcn mit fölcher weiß ae
wäfchen,fauber vnnd rein /darnach an der Sonnen gcbórict/irfft ero in

cin Küpfferin Cib/oasflcin das es durchlaffet das fcheidet er

von dem gröberen welcher dife im Korb die andere
im Schmelsofen gefchmelst werden

£5 Diee.
we



Bon Beratverck
Die Serinne A. Das SGerinlin B . Die Sra C . DasSib D .

Cnt fo viel feind diferleyart zu TB[ cen weifen , zu brennen im Bachofen aber ift
nur cin fonderlich gebräuchlich / zwenzricn weipzurößien : die Graupen werden auf
hig des Fewrs im Bachofen gebrand / der einem Dfen fchr alcicb ift / fie werben aber

gebrand , fo cin Safır farb in jbnen if / cder cin Kıf oder cin ftein darauf Enfen ges
machet/mit jnen vermifchet werden . Dann dıe blauwen fo nicht gebrand /verserenb
das Plcy : das SiB/vnnb ander aeftcin /foficnichtin cim fölchen Dfen acbrand im

Kauch hinweg farenb / das 3in aufi dem zmwitter gemachet wird weiß : die (Feinlin aber

werden gewosffen eintweders in den hinderen theıl des Dfens oder in fein ander theil /
mit difer wel / wird das J3oíg /vorjnan aclcgt mit difen in der nahe doch alfo daß
weder die bránbc / nöch die Solavin die ftantin fallend , oder fie berürend : basangc
zündte Poli wird mit der fchürftangen geregiert / welche hokginıft die fteinfin aber

werden mit ber Krail die zwo Zarken hat - getriben bald widerumb mit ciner Krucken
cben gemachet /welcher bende Enferne ift : die Feine fteinfin aber , follend minder danız

die mittelftein /ond dife widerumb minder bafi die aróbere fein gebrand werden , Dies

weil aber wann allfo die ficinlin gebrandt , efft cin verf sufammen Acuße fo fel man

tviberumb die kein in cim Schlembaraben wäfchen dann niit difer weiß fo das werd .

zufammen ift gefloffen/wird es nut gewalt des Warffers in oícauárgerinnen actriban /
das cs dann allfo acfamtct/gemalen wird ond wideruf ® in dem herd difer

Kınnen gewdäfchen , mit welcher weiß di / das Metallifch 11}
ven dem das Fein Metall bac/gefcheiben wird :
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Der Ofu A. Sein Mundloch B. Diefchürfkange C . Die

Kraik mit dreyzacken D . Die Krucken E.
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| Ofberbieftcin auff Sif oder Sobclt / oder andern Kupffer feinen zeino tn rs
den in geflerdten grüben geröftet / und vonı vorderen theil / wie vonı oberen of cine d
che grüben offtmals swölff ABerckfchnb lang 7 acht ZBerckfehnh breit, drer YO

fchübh ticff fano . Aber bic fici auf Kiß gemacht , merden faft swepmalen gerofter ng

Stobeit/nur cinmalenzvno dife werden erfimalen in feffam vorhin mit € (fig a «tea

tct/gavicflct/bas fic nicht das Fewr/mit dem Erdwachs oder Schwefel oder : i /

oder Bergrot zu fchrverzere / ife werden erftnaten mit im fanfften Favr/darr .ch
mit ein ( irmgen $ cer geröfict .Sn bende aber , die Bernach folgende ganıze nacht ono

2Baffcgelaften /bamit fo Alaun darın ft , oder Kupfferwaffer oder Salpeter , Das

den Metallen fchadet , wiewol co felten fchaden pflegt , daffelbige außwafjche , vnnd fie

find mache . Dieanderen harte fäfft aber gar nach alle / fo fölche ficin ober Erß

gefchmelgt werden fchaden fie den Metallen die ( tein aber zu brennen ,

werden auffs holg das gelegt ift wie cin borte/gelcgt/ono
die roft wird angezündet ,

95 ij Yber



Dom Beratwwerck
Die Graben A. DVDichölger B. Diefkein C . Die SGerüme D.
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.... Otter die fein auf SÄAchifer der gefehmelst iftgemachet / werden erfemalen auff
die Erden gevo: ffan , das fic zerbrechen / darnach vnder die KRetfer in fen gelegt/als
bann fe bic angezündt fand gar offt fiben mal , felgen neun mal acbranb / welches [o
es gefchicht fo fic von Crbmache feind / fo brennct alebann das Erdwachs /vnb gibt
cin cuc von fich. Dife ofen habend nach dem GSebáutb cin geftalt , gleich beri

C chmelgöffen barein Erz gefciimelpt wird , allcın das fie davomen offen feind -fie
find aber hoch fechs ZBerekfehubh , breit vier Werckfehuh | welches gefehlecht drey Öfen
cinem arci Die (frin gemacht werden . qnug feind . Crfimalen aber in dem erften O¬

fa merden fíc gebrand darnach fo fie erfaltet fcinb/in den anderen getragen darnach
wiecrimib gcbranb ] als dann werden fic von dem felbigen in den dritten getras

gen , darnach widerumb in ben erften gesragen /ond wird dife o1 »

nung gehalten ,fo lang bif fie fiben ober neun mal

gebrand werden .
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